
Kronberg feiert den Trödel: Ein Sonntag 
zwischen Nostalgie und Nachbarschaft

Kronberg (nel) – Am vergangenen Sonntag, 
5. Juli, sperrte die Kronberger Altstadt ihre 
Gassen für den Verkehr und verwandelte sich 
in einen der beliebtesten Tage im städtischen 
Kalender: den 54. Kronberger Flohmarkt vor 
der Thäler Kerb, der in diesem Jahr wieder 
mit über 200 Ständen durch die historischen 
Straßenzüge lockte. 

Große Auswahl
Schon am frühen Morgen bot sich ein Bild, 
das kaum lebendiger hätte sein können – Kis-
ten voller Porzellan, wackelige Tische mit 
leicht vergilbten Büchern, Kinderfahrräder, 
die auf ein zweites Leben warteten, und da-
zwischen der unverwechselbare Duft von 
Kaffee, Kuchen und gegrillten Speisen, der 
aus den zahlreichen gastronomischen Stän-
den aufstieg. „Man kommt eigentlich immer 
nur wegen einer bestimmten Sache und geht 
am Ende mit vier Tüten nach Hause“, brachte 

es eine Besucherin aus Oberursel treffend auf 
den Punkt, während sie eine alte Kaffeemühle 
in ihrer Tasche verstaute.
Die Friedrich-Ebert-Straße, die Tanzhausstra-
ße, die Doppesstraße und die Eichenstraße 
verwandelten sich für einen Tag in ein einzi-
ges großes Basar-Geflecht. Auch die Schirn, 
der Zehntscheunenplatz, der Hof der Stadtbü-
cherei sowie der Berliner Platz und der vorde-
re Teil der Katharinenstraße gehörten zum 
Terrain, das bis 16 Uhr dem Trubel gehörte 
statt dem Autoverkehr. Die Stadt hatte emp-
fohlen, das Marktgelände über die Frankfur-
ter Straße anzufahren, da die Königsteiner 
Straße wegen Pflasterarbeiten am Burgpark-
platz ohnehin nicht passierbar war. Parkplätze 
fanden sich, wenn auch begrenzt, im Park-
haus Berliner Platz oder am Bahnhof.

Gesperrte Gassen, offene Höfe
Neben den offiziellen Ständen in der Altstadt 
öffneten auch zahlreiche private Höfe und 
Einfahrten ihre Tore, sodass sich Anwohner 
mit eigenen Ständen ins Geschehen einbrach-
ten – ein Umstand, der dem Kronberger Floh-
markt seinen ganz eigenen, fast dörflichen 
Charme verleiht, obwohl die Stadt an diesem 
Tag aus allen Nähten zu platzen schien. Bei 
der Stadtbücherei fand sich, wie schon in den 
Vorjahren, der beliebte Bücherflohmarkt vor 
dem Eingang in der Hainstraße 5 – ein Publi-
kumsmagnet, der seinen guten Zuspruch of-
fenbar zu Recht genießt. „Ich stöbere hier je-
des Jahr, und jedes Jahr finde ich aufs Neue 

ein Buch, das mich im Nachhinein begeis-
tert“, erzählte ein älterer Herr, der mit einem 
Krimi unter dem Arm zufrieden weiterzog.
Eine erfreuliche Premiere gab es in diesem 
Jahr obendrein: Erstmals beteiligte sich der 
Internationale Frauentreff aus dem Café Kol-
lektiv in der Adlerstraße 2 am Flohmarktge-
schehen und bot gebrauchte Kinder- und Da-
menbekleidung sowie Spielsachen an – ein 
Neuzugang, der zeigt, dass der Flohmarkt 
auch nach so vielen Jahren noch Raum für fri-
sche Gesichter und Ideen bietet.

Vereine mit Herz
Zwischen den Ständen fand sich zudem eine 
stattliche Riege an Vereinen und Initiativen, 
die sich mit Herzblut für den guten Zweck en-
gagierten. Der Zonta Club Bad Soden-Kron-
berg, ein weltweiter Zusammenschluss be-
rufstätiger Frauen, der sich für die Rechte von 
Frauen und Mädchen einsetzt, verkaufte an 
seinem Stand Schmuck, Handtaschen und 
Geschirr zugunsten eigener Hilfsprojekte. 
Auch Inner Wheel, die weltweit tätige Frau-
en-Service-Organisation, sowie der Kap-
penklub 1902 Kronberg, einer der traditions-
reichsten Vereine der Stadt, und der Fanfaren-
zug Kronberg, der seit 1970 als musikalischer 
Kulturbotschafter Kronbergs auftritt, waren 
mit dabei. Daneben gehörten Amnesty Inter-
national, die AG Kronberger Frauenverbände, 
der Briefmarkensammler-Verein, das Frauen-
haus Oberursel, die Partnerschaftsvereine Le 
Lavandou und Porto Recanati sowie die Sil-
berdisteln zu den engagierten Ausstellern in-
mitten der vielen Stände.
Dass der Flohmarkt traditionell am Sonntag 
vor der Kronberger Thäler Kerb stattfindet – 
jener Kerbewoche, die seit 1968 einen festen 
Platz im Terminkalender der Stadt hat –, ist 
kein Zufall, sondern gelebte Tradition: ein 
Wochenende, zwei Feste, ein Gefühl von Ge-
meinschaft, das die Kronberger Altstadt ein-
mal im Jahr in ihrer schönsten Form zeigte. 
Wie ein Standbetreiber am Nachmittag zu-
frieden feststellte: „Ich sage immer, das ist 
kein Flohmarkt, das ist Kronbergs großes 
Wohnzimmer für einen Tag.“
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Telefon  06196 - 5602 300
willkommen@blumenauer-badsoden.de

Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer

BLUMENAUER
IMMOBILIEN

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de
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SOMMERKURSE
in Königstein und Bad Homburg
27.06. – 04.07.2026
01.08. – 08.08.2026
in Oberursel
04.07. – 11.07.2026
25.07. – 01.08.2026

in Kronberg
11.07. – 18.07.2026

in Friedrichsdorf
18.07. – 25.07.2026

JEWEILS VON 10-13 UHR

Die Stadt verwandelte sich mitsamt aller Plätze und Innenhöfe in einen großen, lebendigen Basar, auf dem in aller Ruhe gestöbert werden 
konnte. � Foto: El Manshi

Bäckerei Flach
der Taunusbäcker

info@taunusbaecker-flach.de
www.taunusbaecker-flach.de

Ab August übernehmen 
wir die Filiale der Bäckerei 
Christ am Berliner Platz 2.
Nach einem kurzen Umbau 

eröffnen wir  
Anfang August wieder.

Wir freuen uns  
auf Ihren Besuch!
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Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Fr., 10.07.

Sa., 11.07.

So., 12.07.

Mo., 13.07.

Di., 14.07.

Mi., 15.07.

Do., 16.07.

Burg Apotheke 
Frankfurter Straße 7, Königstein, 
Telefon: 06174 9929500

Medicus Apotheke 
Nassauer Str. 10, 61440 Oberursel  
Telefon: 06171 9899022

Rats-Apotheke 
Borngasse 2, Kronberg  
Telefon: 06173 61522

Park Apotheke 
Hainstraße 2, Kronberg  
Telefon: 06173 79021

Klosterberg Apotheke 
Frankfurter Straße 4, Kelkheim  
Telefon: 06195 2728

Apotheke am Kreisel 
Bischof-Kaller-Str. 1 a, Königstein  
Telefon: 06174 9929140

Marien Apotheke 
Hauptstraße 11-13, Königstein  
Telefon: 06174/21597
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All die Farben, all das Licht
Roman von Cora Wucherer, Klett-Cotta 2026, 
25 Euro

Die Künstlerin Lotte Laserstein ist das große 
Idol und Vorbild für Juna. Juna ist 17 Jahre alt, 
liebt die Malerei, ist sehr begabt und will auf 
die Kunsthochschule. Wäre da nicht das Us-
her-Syndrom, an dem sie leidet, weshalb sie 
sehr schlecht hört und weshalb sie bald völlig 
erblinden wird. Ihre kleine Schwester Martha 
ist 13 und genervt von ihrer Schwester, die 
immer recht haben will, alles bestimmt und 
alle Aufmerksamkeit für sich beansprucht. 
Die beiden Schwestern teilen sich ein kleines 
Zimmer und streiten mehr, als dass sie sich 
helfen. Der Vater ist Krankenpfleger mit vie-
len Nacht- und Sonderschichten, die Mutter 
ist vor 13 Jahren gestorben. Martha versucht, 
aus der Enge auszubrechen, indem sie sich 
mit dem Ausweis von Juna einen Job im Ki-
no erschleicht und fängt an, nach Spuren der 
verstorbenen und totgeschwiegenen Mutter 
zu suchen. Juna ist völlig verunsichert, wie 
es mit ihr weitergehen, was mit ihren Plänen 
werden soll, wenn sie erblindet. Sie will auf 
jeden Fall ein Bild von Lotte Laserstein, das 
in Malmö hängt, im Original sehen. Vor dem 
Hintergrund dieser beiden heranwachsenden 
und so unterschiedlichen Schwestern erzählt 
Cora Wucherer mit sehr viel Liebe von den 
Nöten, Träumen und Ängsten Jugendlicher 
und auch von der Kraft und Bedeutung der 
Kunst. Die Schwestern nähern sich einan-
der an und fangen an, ihre Blickwinkel zu 
ändern – ganz wie in der Malerei. Ein sehr 
liebevoller, nie bedrückender, sondern immer 
auch optimistischer Roman. Cora Wucherer 
wird am Dienstag, 8. September, in der Kron-
berger Bücherstube zu Gast sein – eine gute 
Gelegenheit, sich über Kunst und Literatur 
auszutauschen.

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

„Chrissi“ und „Paddy“ rockten das Thal

Kronberg (pu) – „Zwaa Dach lang geht’s 
jetzt rund Ihr Leut, drun‘t im scheene Daal, es 
werd gefeiert un gelacht mit Freunde ohne 
Zahl. Bei Weck un Worscht un Äbbelwoi, de 
Drollo hängt am Baam....“
Dieser Dääler-Kerbelied-Ohrwurm dürfte 
bei vielen Kronbergern ob der erlebten fröh-
lichen und unbeschwerten Stunden während 
des größten heimischen Volksfestes noch 
ein paar Tage nachklingen. Ach, war das 
wieder schee!
Für die festausrichtende Thäler-Kerbe-Ver-
eins-Familie nahmen die Ereignisse traditio-
nell schon am Samstag wortwörtlich an Fahrt 
auf. Das Gesprächsthema Nummer eins bei 
der Verrichtung der vormittäglichen Aufbau-
arbeiten in der Staagass sowie beim gemein-
samen Mittagessen: Wer verbarg sich denn 
jetzt hinter dem Bembel-Foto in der Donners-
tags-Ausgabe des Kronberger Kerbe-Bote? 
Endlich, das Vorfahren zweier Traktoren, ein 
untrügliches Zeichen für das Nähern der Auf-
lösung eines der bestgehüteten Geheimnisse 
Kronbergs. Rasch waren zwei Fahnenmasten 
aufgeladen, die Mannschaft jeweils auf die 
Gefährte verteilt, und dann tuckerten die 
Traktoren los.
Als der Tross einige Minuten später in die 
Hartmuthstraße einbog, brandete lauter Jubel 
auf, der Großteil der TKVler hatte nach Ent-
decken eines Leberflecks auf „Paddy“ Patrick 
Diehl als designierten Thäler Bürgermeister 
gesetzt.
Demzufolge Absitzen, auf den Regenten in 
spe mit Äppler, Wasser und Erdbeerlimes an-
gestoßen, ihn herzen und beglückwünschen 
sowie das Aufstellen und Befestigen der Bür-
germeister-Fahne am Balkon beim „öffentli-
chen Fensterln unter Zeugen“ flachsend be-
gleitend. Die Mahnung zum Aufbruch erin-
nerte an die noch zu klärende Identität der 
„Miss Bembel“. Doch kaum saßen die Ersten 
wieder, sorgte die Thäler-Pärchen-Findungs-
Kommission (TPFK) für finale Klarheit: „Wir 
müssen hier noch eine zweite Fahne aufstel-
len!“ Daraus resultierte: Das Amt der künfti-
gen „Miss Bembel“ würde „Paddys“ Ehefrau 
„Chrissi“ übernehmen, bei der erste Tränen 
kullerten, als ihr TPFK-Mitglied „Mausi“ 

ihren „Bembel“ überreichte. Zu Beginn der 
anschließenden Party im „Ritschel“-Domizil 
an der Steinmauer stimmte Ex-Bürgermeister 
Klaus Temmen zu Ehren des neuen Pärchens 
das Dääler Kerbelied an, Erste Vorsitzende 
Anita Hense schloss sich mit Glückwünschen 
für die kommende Amtszeit an.
Im späteren Verlauf verriet „Chrissi“, warum 
drei Entchen ihren Bembel zieren. „Als wir 
vor knapp zwei Jahren heirateten, versteckten 
unsere Trauzeugen 150 kleine gelbe Plasti-
kentchen in unserer ganzen Wohnung. Die 
tauchten im Nutella-Glas ebenso auf wie in 
Eiswürfeln oder Schubladen. Damit hatten 
wir einen solchen Spaß, dass wir in der 
Schwangerschaft unser Kind ebenfalls als 
kleines Entchen bezeichneten, und so wurden 
wir zu Dritt eine Entenfamilie.“

Biografie des Pärchens
Für alle, die die Neu-Regenten noch nicht 
kennen, hier eine kurze Vorstellung: 2024 fei-
erte die am Thälerdienstag frisch in Amt und 
Würden gebrachte „Miss Bembel“ Hochzeit, 
fast auf den Tag genau ein Jahr später erblick-
te Söhnchen Jonah das Licht der Welt. Vor 
diesem Hintergrund könnte die Übernahme 
der ehrenvollen Thal-Regentschaft als logi-
sche Konsequenz in der Höhepunkte-Serie 
„Aller guten Dinge sind Drei“ der energiege-
ladenen Christina „Chrissi“ Diehl, geborene 
Ritschel, betrachtet werden. Nach Mama Bir-
git im Jahr 2009, Papa Martin 2011 und Bru-
der Alexander 2018 vertritt sie nunmehr als 
Vierte des „Ritschel-Clans“ im Bunde für ein 
Jahr ihre geliebte Heimatstadt inner- und au-
ßerorts mit Fröhlichkeit und Charme.
Ihren ersten kräftigen Schrei vernahmen die 
stolzen Eltern und die Geburtshelfer am 26. 
November 1994 im Bad Homburger Kran-
kenhaus. Wenige Tage später leistete sie ih-
rem drei Jahre älteren Bruder Gesellschaft, 
bis ihre jüngere Schwester Carolin das fröhli-
che Trio komplettierte und alle gemeinsam 
für ordentlich Stimmung im Ritschel-Nest an 
der Steinmauer sorgten.
Aktuell ist die gelernte Kauffrau für Büroma-
nagement in Elternzeit, üblicherweise arbei-
tet sie für eine Marketing & Sales Agentur in 

Offenbach. Eine Menge Routine für Auftritte 
vor einem breiten Publikum sammelte die be-
geisterte Fastnachterin sowohl beim Show-
tanz des Kappen-Klub-Kronberg (KKK) als 
auch bei launigen Moderationen der Ladies 
Night mit Saskia Zubrod und ihrer Schwäge-
rin Nadine Ritschel sowie bei Konzerten des 
Musikvereins Kronberg. Ihre ersten Erinne-
rungen an das „scheenste Fest im Daal“ ver-
knüpft sie mit chilligen und eher ruhigeren 
Aufenthalten auf dem Spielplatz in jüngsten 
Jahren. Das hat sich grundlegend geändert, 
denn mittlerweile zählen Urlaube am „Baller-
mann“ zu ihren Leidenschaften.
Glücklicherweise fand sie im Mann ihres 
Herzens einen Gleichgesinnten, logischer-
weise führte auch die Hochzeitsreise zum 
berühmt-berüchtigten Partyabschnitt an der 
Playa del Palma. Damit wäre der Bogen ge-
schlagen zum am 13. Juli 1993 in Groß-Gerau 
geborenen und in Trebur aufgewachsenen Pa-
trick. Dessen Eltern Simone und Holger so-
wie Bruder Robin hätten sich sicherlich nie-
mals träumen lassen, dass „Paddy“ eines Ta-
ges an der Seite eines Kronberger Mädels in 
einem installierten Bürgermeisteramt den 
bronzenen Orden des Thäler Bürgermeisters 
in Empfang nehmen würde. Kennengelernt 
haben sich die beiden 2019 über Tinder, das 
erste Treffen fand am Rande des Viktoria-
parks statt. Rasch merkten die frisch Verlieb-
ten: „Es passt!“ Bereits wenige Monate später 
zog der gelernte Elektriker ins Taunusstädt-
chen, arbeitet inzwischen als Projektleiter bei 
RPM Technical in Eschborn. Das Einleben in 
neuer Heimat fiel ihm nicht schwer, denn ent-
weder erkundet er die Gegend als Radfahrer, 
kellnert an der Theke des Musikvereins oder 
feiert mit seiner Liebsten im KKK Fastnacht.
Familie und Freunde der Würdenträger 
brachten ihre Vorfreude einfallsreich auf den 
Punkt: Pärchen 2026, „Chrissi“ und Paddy“ 
ein guter „Diehl“!
Die ausführliche Berichterstattung zu Thäler-
dienstag und -mittwoch folgt in der kommen-
den Ausgabe.

Einige hatten direkt den richtigen Riecher, andere rätselten bis zum Schluss. Das Geheimnis ist 
gelüftet: Christina „Chrissi“ Diehl, die neue „Miss Bembel“, und ihr Ehemann Patrick „Pad-
dy“ als Thäler Borjermaaster 2026 an ihrer Seite. 

Stefan „Mausi“ Mausolf übergibt der Neuregentin ihren Bembel .� Fotos: Puck

Die erste Fahne hängt.

Bürgerbüro am  
Donnerstag geschlossen
Kronberg (kb) – Das Bürgerbüro der Stadt-
verwaltung Kronberg ist am Donnerstag, 9. 
Juli, geschlossen. Betroffen ist nur das Bür-
gerbüro, alle anderen Dienststellen der Ver-
waltung und der Stadtwerke stehen, wie ge-
wohnt, zur Verfügung. Auch die Telefonzent-
rale ist besetzt, so dass Anrufer in die Fachab-
teilungen durchgestellt werden können. In 
diesem Zusammenhang gibt das Team des 
Bürgerbüros um den Fachreferatsleiter Achim 
Würz noch einmal den Hinweis, die Online-
Terminvergabe für bestimmte Dienstleistun-
gen zu nutzen. Es stehen jede Woche hierfür 
Zeitfenster zur Verfügung. Ein Blick ins In-
ternet unter www.kronberg.de lohnt sich also 
vor dem Besuch des Bürgerbüros. Das Ange-
bot der digitalen Dienstleistungen wird auch 
kontinuierlich erweitert.

B U C H T I P P
Aktuell
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Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll?  

Ich helfe Ihnen, eine Lösung zu finden.   
  
 • Unterstützung für Windows PC (Notebook oder Desktop)
 • Hardware- & Software-Installationen
 • Updates / Datensicherung
 • Einrichtung von Zusatzgeräten (Drucker, Scanner etc.)
 • Umgang mit dem Computer und Anwendungsprogrammen
  • Vor-Ort-Service
 • Kaufberatung auf Wunsch und nach Bedarf

 01522-452 3047
 info@pc-bob.de

PC-Bob.de 
K ö n i g s t e i n  i m  Ta u n u s

B o r i s  B i t t n e r

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

– Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht –

ES IST PLATZ 
IN DER SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE 
Ihr Anteil an der Energiewende. Investieren ab 50 €. Mit VolksInvest 
erhalten Sie Zugang zu nachhaltigen Realwert-Investments – trans-
parent strukturiert und vollständig digital. Zielrenditen ab 5,00 % p.a.

Weil nachhaltiges Investieren kein Privileg sein sollte. 
volks-invest.de 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser Wertpapiere ist 
mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum vollständigen 
Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

www.taunus-nachrichten.de
Wir sind für Sie da

Abschiedsfeier für  
Ärzte-Team im Altkönig-Stift 

Oberhöchstadt (pf) – Im Altkönig-Stift geht 
eine Ära zu Ende. Am Dienstag vergangener 
Woche nahmen in einer Feierstunde im Foyer 
Bewohnerinnen und Bewohner, aber auch 
viele auswärtige Gäste und Patienten Ab-
schied von den beiden Ärzten Doktor Werner 
Klesczewski und Doktor Georg Weil-Kirber-
ger, die in den Ruhestand gehen. 
„Medizin ist weit mehr als nur die Behand-
lung von Krankheiten“, hob Vorstandsmit-
glied Boris Quasigroch in seinen Abschieds-
worten hervor. „Sie waren Begleiter, Ratgeber 
und Zuhörer. Mit großem Engagement haben 
Sie Ihre Aufgabe erfüllt, Mut gemacht, 
Schmerzen gelindert und waren rund um die 
Uhr stets ansprechbar und verlässlich für Ihre 
Patienten da“, wandte er sich an die scheiden-
den Mediziner. Ihnen sei zu verdanken, dass 
die Pflegehäuser des Altkönig-Stiftes einen so 
guten Ruf haben. 
„Gute Medizin ist keine Einzelleistung“, 
meinte Doktor Weil-Kirberger, seit 25 Jahren 
Mitglied in der Gemeinschaftspraxis, der als 
Erster das Mikrofon übernahm. Er lobte die 
gute Zusammenarbeit voller Vertrauen und 
gegenseitigem Respekt, in der sie sich immer 
aufeinander verlassen konnten. Sein Dank 
ging auch an die „Mitarbeiter im Hinter-
grund“, wie er sie nannte, für ihren großen 

Einsatz, und an seine Familie. Da auch seine 
Frau Ärztin sei, habe er oft mit ihr über seine 
Arbeit sprechen können. Viele schöne Erinne-
rungen werde er mitnehmen, meinte er sicht-
lich bewegt und freute sich über den wunder-
baren Abschiedsempfang. Denn es gab nicht 
nur Sekt und kühle Getränke. Auch das Kü-
chenteam hatte ein reichhaltiges Buffet mit 
vielen kulinarischen Köstlichkeiten vorberei-
tet, das er eröffnen durfte.
Bereits seit 42 Jahren praktiziert Dr. Werner 
Klesczewski im Altkönig-Stift. Als junger 
Arzt kam er in die Gemeinschaftspraxis zu 
dem damals dort tätigen Dr. Ernst Rau. „Sie 
kennen unsere ganze Familie und haben sie 
behandelt“, bedankte sich eine betagte Be-
wohnerin bei ihm. Denn nicht nur die Men-
schen aus dem Altkönig-Stift gehörten zu sei-
nen Patienten, sondern auch viele Ober-
höchstädter Familien. „Das Scheiden fällt 
schwer“, bekannte er denn auch in seinen 
kurzen Abschiedsworten und versprach wei-
terhin gute medizinische Betreuung durch 
seine Nachfolger. Unter dem Namen „Cron-
med, interdisziplinäres Facharztzentrum“ 
übernehmen Morteza Alawi & Kollegen, 
Fachärzte für Allgemeinmedizin, Innere Me-
dizin und Diabetologe (DDG) künftig die me-
dizinische Versorgung im Altkönig-Stift.

Mit Blumensträußen und einem gelungenen Empfang im Foyer des Altkönig-Stiftes verabschie-
dete das Vorstandsteam Tobias Bruckner (l.) und Boris Quasigroch (r.) die Ärzte Doktor Wer-
ner Klesczewski und Doktor Georg Weil-Kirberger in den Ruhestand. � Foto: Altkönig-Stift 

Neuer Neurologie-Kurs beim MTV
Kronberg (kb) – Aufgrund der hohen Nach-
frage startet beim MTV Kronberg nach den 
Sommerferien ein neuer Neurologie-Kurs. Er 
findet ab Montag, 10. August, immer montags 
von 15.45 bis 16.30 Uhr bei Hana Vormann 
statt. Sie leitet beim MTV seit Jahren sams-
tags einen Neurologie-Kurs und ist sehr er-
fahren auf diesem Gebiet. Die neurologische 
Gruppe ist auf Erkrankungen des Nervensys-
tems wie beispielsweise Parkinson, MS, 
Schlaganfall, Polyneuropathie oder Schädel-
Hirn-Trauma spezialisiert. In der Gruppe wird 

an Gleichgewicht, Gangsicherheit, Koordina-
tion, Feinmotorik sowie an Kraft und Ausdau-
er gearbeitet.
Interessierte sollten sich eine Verordnung für 
Rehabilitationssport in ihrer Arztpraxis besor-
gen und diese von ihrer Krankenkasse geneh-
migen lassen, denn dann fallen keine Kosten 
an. Für eine kurze Beratung oder weitere  
Informationen können sich Interessierte an  
Catrin Albold wenden unter Telefon 
06173/67283 oder per E-Mail an rehasport@
mtv-kronberg.de.

Kindersommer: Wichtelhäuser bauen
Kronberg (kb) – Am Dienstag, 14. Juli, von 
15 bis 18 Uhr steht ein Programm für Kinder 
an. Mit Materialien aus der Natur und viel 
Phantasie bauen die Teilnehmer kleine Wich-
telhäuser. Die Häuschen werden anschließend 
im romantischen Eibenhain und auf dem ge-
samten Burggelände versteckt und warten 

darauf, von Besuchern entdeckt zu werden. 
Eigene Heißklebepistolen von zu Hause soll-
ten mitgebracht werden. Die Veranstaltung 
der Jungen Burg ist für Kinder ab acht Jahren 
geeignet, die Spaß am Basteln haben und kos-
tet 12 Euro pro Kind. Anmeldungen sind per 
E-Mail an kinder@burgkronberg.de möglich.

KEK feierte fröhlich  
kunterbuntes Fußball-Sommerfest

Kronberg (kb) – Pünktlich um 10 Uhr traf 
sich die große KEK-Familie am 20. Juni an 
der Bühne im Stadtpark. Passend zum Motto 
erschienen Kinder, Eltern, Großeltern und 
Freunde in leuchtend bunten Fußballtrikots. 
Das Team der KEK (Kronberger Elterninitia-
tive Kinderhaus) hatte das Sommerfest mit 
viel Liebe vorbereitet und den Veranstaltungs-
ort passend geschmückt. Die Gäste kamen 
mit Picknickdecken und zahlreichen köstli-
chen Beiträgen für das gemeinsame Buffet.
Leiterin Jutta Bernau eröffnete den bunten 
Reigen und begrüßte die zahlreichen Besu-
cherinnen und Besucher. Zum Auftakt sangen 
alle 80 Kinder gemeinsam mit ihren Erzie-
hern das Eröffnungslied. Musikalisch beglei-
tet wurden sie dabei von den Erzieherinnen 
Patricia und Katka an der Gitarre. Anschlie-
ßend begeisterten die Krabbelstubenkinder 

der Frösche, Mäuse- und Entengruppe im Al-
ter von ein bis drei Jahren mit einer fröhlichen 
Fußball-Tanzaufführung. 
Danach folgte der feierliche Einzug der Kin-
der aus den altersgemischten Gruppen. Aus-
gestattet mit bunten Flaggen verschiedener 
Fußballnationen marschierten sie gemeinsam 
mit ihren Erzieherinnen ein. Jede Altersgrup-
pe – die Monster, die Wilden Schmetterlinge, 
die Zaubersterne und die Hortkinder – prä-
sentierte im Anschluss einen eigenen Tanz, 
den sie gemeinsam mit ihren Erzieherinnen 
Meike und Lena einstudiert hatten. Die zahl-
reichen Zuschauer belohnten die Auftritte mit 
großem Applaus.
Nach dem offiziellen Teil wurde das reichhal-
tige Buffet eröffnet und fand großen Anklang. 
Im Anschluss blieb ausreichend Zeit für ge-
mütliche Gespräche und zahlreiche Mitma-
changebote. Ob Kinderschminken, Frösche-
angeln, Flaggenmalen oder Fußballspielen – 
an den verschiedenen Aktionsständen war für 
jeden etwas dabei. Gegen 14 Uhr endete bei 
hochsommerlichen Temperaturen ein rundum 
gelungenes und fröhliches Fußball-Sommer-
fest, das allen Beteiligten noch lange in schö-
ner Erinnerung bleiben wird.
Die KEK ist seit über 30 Jahren fester Be-
standteil der Kinderbetreuung in Kronberg. 
Mitten im Herzen der Stadt, direkt neben der 
Kronthalschule, bietet sie rund 80 Kindern 
im Alter von ein bis zehn Jahren einen liebe-
vollen und geborgenen Ort zum Spielen, 
Lernen und Wachsen – vom Krabbelstuben-
alter über den Kindergarten bis hin zum 
Grundschulhort.

Die fröhlich bunte KEK-Familie verbrachte 
eine tolle Zeit beim Sommerfest. �Foto: privat
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Stadtbücherei zählt zu den Besten  
in Hessen: Prüfung stellt Zeugnis aus

Kronberg (kb) – Die Kronberger Stadtbü-
cherei ist top – was bei vielen Kronbergerin-
nen und Kronbergern bislang vor allem ein 
gutes Gefühl gewesen sein dürfte, hat das 
Team der Bibliothek in Hainstraße jetzt auch 
schwarz auf weiß. Und das von höchster Stel-
le. In einer vom Präsidenten des Hessischen 
Rechnungshofs in Auftrag gegebenen verglei-
chenden Prüfung hat die Burgstadt-Bücherei 
über alle fünf zentralen Prüfdimensionen hin-
weg ein überdurchschnittliches Ergebnis er-
zielt und damit in der Gesamtbewertung am 
Ende Platz eins belegt. 
Insgesamt zehn kommunale Bibliotheken in 
Hessen hatte die mit der Untersuchung beauf-
tragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft De-
loitte unter die Lupe genommen. Neben 
Kronberg gehörten Borken, Butzbach, Büdin-
gen, Erbach, Grünberg, Hainburg, Kelster-
bach, Pfungstadt und Viernheim zum soge-
nannten „Vergleichsring“. Die Auswahl er-
folgte auf Basis vergleichbarer Strukturdaten 
wie Einwohnerzahl, Medienbestand, Öff-
nungszeiten, Personal und Online-Angebo-
ten. Der Prüfungszeitraum umfasste die 
Haushaltsjahre 2020 bis 2024.
Untersucht wurden die Leistungsfähigkeit, 
der Stand der Digitalisierung, das Angebot, 
die Personalausstattung, die Inanspruchnah-
me von Fördermitteln sowie der Beitrag zu 
Nachhaltigkeitszielen, insbesondere zum Ziel 
„Hochwertige Bildung“. Die Leistungsfähig-
keit der einzelnen Büchereien wurde mit 40 
Prozent am stärksten gewichtet. Personalaus-
stattung und Digitalisierung gingen mit je-
weils 20 Prozent, Fördermittel und Nachhal-
tigkeitsziele mit jeweils zehn Prozent in die 
Bewertung ein.
Besonders gut schnitt die Kronberger Stadt-
bücherei vor allem bei der Leistungsfähigkeit 
ab. In diesem Bereich erreichte sie Rang eins. 
Ausschlaggebend hierfür waren, so ist es dem 
Prüfbericht zu entnehmen, unter anderem die 
Zahl und Qualifikation der Beschäftigten, die 
Ausbildungstätigkeit, ein umfangreiches und 
aktuelles Medienangebot sowie vergleichs-
weise hohe Ausleihzahlen. 
„Wir freuen uns natürlich sehr über dieses tol-
le Ergebnis. Es bestätigt uns in unserer Arbeit 
und bestärkt uns in unserem Bestreben, unser 
Angebot für die Kronbergerinnen und Kron-
berger stetig weiterzuentwickeln“, unter-
streicht Daniela Barbu, Leiterin der Kronber-
ger Stadtbücherei, verbunden mit einem ganz 
besonderen Dank an ihre Mitarbeitenden, den 
Freundeskreis der Einrichtung wie auch an 
die Verantwortlichen in den städtischen Gre-
mien. Ohne die Unterstützung und die Wert-
schätzung, die die Bücherei hier wie auch 
durch die Kundinnen und Kunden erfahre, so 
Barbu, wäre das alles nicht möglich.
„Herzlichen Glückwunsch zu dieser keines-
wegs selbstverständlichen wie absolut ver-
dienten Spitzenplatzierung“, gratuliert Kron-

bergs Bürgermeister Christoph König. Gera-
de in Zeiten, in denen die kommunalen Haus-
halte landauf landab unter massivem Druck 
stünden, untermauere die Prüfung am Bei-
spiel der Kronberger Stadtbücherei, dass In-
vestitionen in diese und vergleichbare Ein-
richtungen nicht nur gut angelegtes, sondern 
auch gewissenhaft genutztes Geld sind. Kö-
nig: „Hier zeigt sich einmal mehr, wie not-
wendig diese vermeintlich ,freiwilligen Leis-
tungen‘ für unsere Gemeinwesen sind. Wo, 
wenn nicht in einer Stadtbücherei, werden 
Kinder in ihrer Freizeit ans Lesen herange-
führt, wird bis ins hohe Alter Wissen vermit-
telt, das Nachdenken gefördert und die Fanta-
sie angeregt?“ 
So zufrieden man mit den Zahlen und Aus-
wertungen sein könne, die die Wirtschaftsprü-
fer vorgelegt hätten, so wichtig sei es jedoch, 
darauf hinzuweisen, dass sie nur einen Teil 
dessen widerspiegeln, was die Kronberger 
Stadtbücherei auszeichnet. „Es ist vor allem 
die Zugewandtheit, menschliche Wärme und 
große Sachkunde der Mitarbeitenden, die un-
sere Bibliothek zu einem ganz besonderen Ort 
für kleine und große Nutzerinnen und Nutzer 
macht. Dafür und für den damit verbundenen 
Einsatz danke ich Daniela Barbu und ihrem 
Team von Herzen“ , so König.
Positiv vermerkt wird in der vom Landesrech-
nungshof beauftragten Studie zudem, dass im 
Prüfungszeitraum 1.656 Nutzerinnen und 
Nutzer das Angebot der Kronberger Stadtbü-
cherei aktiv genutzt haben. Die Reichweite 
lag bei 8,87 Prozent. Auch die jährliche Er-
neuerungsquote des Medienbestands wird 
dem Team der Burgstadt-Bibliothek hoch an-
gerechnet.
Hervorgehoben wurden außerdem die gute 
Erreichbarkeit, der barrierefreie Zugang, eine 
Leseecke, Aufbewahrungsmöglichkeiten und 
ein Getränkeangebot. 
Beim Stand der Digitalisierung erreichte 
Kronberg Rang zwei. Die Stadtbücherei er-
füllte alle fünf geprüften Merkmale einer di-
gitalen Grundausstattung. Genannt werden 
unter anderem WLAN, RFID-Technik, digi-
tale Medienangebote, die Mitgliedschaft im 
OnleiheVerbundHessen, Fernleihe, eine eige-
ne Webseite und digitale Sprechstunden.
Als großes Plus ging überdies das vielfältige 
Veranstaltungsangebot in die Wertung ein. 
Die Stadtbücherei bot Veranstaltungen in vier 
Sprachen an und überzeugte besonders durch 
Angebote für Kinder. Im Zeitraum 2020 bis 
2024 wurden 334 Kinderveranstaltungen ge-
zählt. Damit lag Kronberg deutlich über dem 
Durchschnitt.
Mit Angeboten wie der „Bibliothek der Din-
ge“ und Makerboxen erweitert die Stadtbü-
cherei ihr klassisches Profil. Der Bericht sieht 
darin einen wichtigen Beitrag zu einer moder-
nen, nutzerorientierten und zukunftsfähigen 
Bibliotheksarbeit.

(v.l.) Fachbereichsleiterin Britta Markloff und Büchereileiterin Daniela Barbu freuen sich ge-
meinsam mit dem Team der Stadtbücherei über das sehr gute Abschneiden bei der vergleichen-
den Prüfung. � Foto: Stadt Kronberg 

Straßensperrung in der  
Geschwister-Scholl-Straße
Kronberg (kb) – Aufgrund eines Straßenfes-
tes wird die Geschwister-Scholl-Straße am 
Samstag, 15. August, in der Zeit von 15 bis 24 

Uhr gesperrt. Anlieger können die Straße von 
beiden Seiten bis zur Absperrung befahren. 
Mit Behinderungen muss gerechnet werden.

Kino in der Scheune: ein Wochenende 
voller Gemeinschaft und Kinogenuss
Oberhöchstadt (kb) – Mit einem rundum 
gelungenen Kino-Wochenende haben die 
Heckstadt Freunde Oberhöchstadts einmal 
mehr gezeigt, wie lebendig das Miteinander 
in Oberhöchstadt ist. Über 100 Besucherin-
nen und Besucher kamen in die Scheune von 
Familie Hildmann und machten sowohl das 
Kinderkino am Nachmittag als auch den Ki-
noabend für Erwachsene zu einem großen 
Erfolg.
Den Auftakt bildete der Familienfilm „Die 
Schule der magischen Tiere 4“, der zahlreiche 
Kinder und ihre Familien begeisterte. Mit fri-
schem Popcorn, Softdrinks und der besonde-
ren Atmosphäre der liebevoll hergerichteten 
Scheune wurde der Kinobesuch für die jun-
gen Gäste zu einem echten Ferienhighlight.
Am Abend stand dann die Komödie „Extra-
wurst“ auf dem Programm. Bereits vor Film-
beginn konnten sich die Gäste passend zum 
Titel mit köstlichen Rindswürsten, Brat-
würsten und leckeren Gemüsefrikadellen 
mit Dip der Metzgerei Klein stärken. Die 
Speisen fanden ebenso großen Anklang wie 
der Film selbst.
„Extrawurst“ sorgte nicht nur für viele La-
cher, sondern regte auch zum Nachdenken an. 
Viele Besucher erkannten Parallelen zum Le-
ben in Oberhöchstadt wieder. Die Geschichte 
zeigt, wie unterschiedlich Meinungen sein 
können, wie wichtig gegenseitiger Respekt ist 
und dass am Ende vor allem eines zählt: der 
Zusammenhalt einer Gemeinschaft. Genau 
dieses Gemeinschaftsgefühl war während des 
gesamten Wochenendes spürbar. Jung und Alt 
kamen miteinander ins Gespräch, lachten ge-
meinsam und verbrachten einige unbeschwer-
te Stunden miteinander. Gerade in einer Zeit, 
in der Begegnungen oft zu kurz kommen, sind 
solche Veranstaltungen von unschätzbarem 
Wert. Sie stärken die Identität eines Stadtteils 
und zeigen, welche wichtige Rolle Vereine für 
das gesellschaftliche Leben übernehmen. Die 
vielen positiven Rückmeldungen der Besu-
cherinnen und Besucher bestätigen, dass sich 
die Menschen auch künftig mehr Veranstal-
tungen dieser Art in Oberhöchstadt wünschen.
Dass dies überhaupt möglich ist, ist keines-
wegs selbstverständlich. Die Finanzierung 
solcher Veranstaltungen stellt Vereine in den 
Kronberger Stadtteilen immer wieder vor gro-
ße Herausforderungen, da diese nicht über die 
gleichen finanziellen Möglichkeiten verfügen 
wie die Kernstadt. Umso größer ist die Dank-
barkeit gegenüber der Dingeldein-Stiftung 

sowie dem Unternehmen Heizöl Hildmann, 
deren großzügige Unterstützung diese Veran-
staltungsreihe überhaupt erst möglich ge-
macht hat.
Ein besonderer Dank gilt außerdem den 
Stadtwerken Kronberg, die bei jeder Veran-
staltung zuverlässig, pünktlich und mit gro-
ßem Engagement das benötigte technische 
Equipment anliefern, aufbauen und nach Ver-
anstaltungsende wieder abholen. Diese ver-
lässliche Unterstützung im Hintergrund ist 
ein wichtiger Baustein für das Gelingen der 
gesamten Veranstaltungsreihe. 
Ebenso bedankt sich der Verein bei seinem 
Vereinsfotografen Kurt Eberhard vom Kame-
raclub Kronberg. Mit viel Leidenschaft be-
gleitet er jede Veranstaltung – bei Sonnen-
schein, Regen oder großer Hitze – und hält 
die schönsten Momente in eindrucksvollen 
Bildern fest. Sein ehrenamtlicher Einsatz 
trägt dazu bei, die Erinnerungen an viele ge-
lungene Veranstaltungen zu bewahren und 
das Gemeinschaftsgefühl weit über den Ver-
anstaltungstag hinaus sichtbar zu machen.
Natürlich wäre ein solches Wochenende 
auch ohne die vielen ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer nicht denkbar gewesen. 
Ob an Grill und Getränkestand, beim Pop-
corn, an der Kasse, beim Auf- und Abbau 
oder hinter den Kulissen – viele engagierte 
Menschen haben mit großem Einsatz dazu 
beigetragen, dass sich die Gäste rundum 
wohlfühlen konnten.
Der Sommer findet seinen Abschluss bereits 
am kommenden Freitag. Dann laden die 
Heckstadt Freunde Oberhöchstadts zur letz-
ten Veranstaltung der diesjährigen Sommer-
reihe ein. Zu Gast sind die MC Taunus Bears 
sowie die Rockband Thundermaids, die für 
einen stimmungsvollen musikalischen Aus-
klang sorgen werden. Dazu gibt es wieder le-
ckeres Grillgut der Metzgerei Klein, Pommes 
und kühle Getränke. Der Verein freut sich 
darauf, gemeinsam mit vielen Gästen einen 
unvergesslichen Sommer zu beschließen.
Anschließend beginnen bereits die Planungen 
für das kommende Jahr. Die größte Heraus-
forderung bleibt dabei die Finanzierung der 
Veranstaltungen. Interessierte, die die Arbeit 
der Heckstadt Freunde Oberhöchstadts unter-
stützen möchten, können Mitglied werden – 
auch eine Fördermitgliedschaft ist möglich. 
Ebenso freut sich der Verein jederzeit über 
Spenden. Alle Informationen gibt es im Inter-
net unter www.heckstadt.de.

Die Scheune von Familie Hildmann war beim Kinderkino und Kinoabend mit über 100 Besu-
chern hervorragend besucht. � Fotos: Heckstadt Freunde Oberhöchstadts

Sonne, Songs und coole Drinks: 
Kronberger Sommer mit dem MTV
Kronberg (kb) – Der MTV hat ein buntes, 
frisches Programm für den – auf dem Berliner 
Platz stattfindenden – Kronberger Sommer 
zusammengestellt. 
Am kommenden Sonntag, 12. Juli, geht es 
mit einem Zumba-Kurs los. Von 14.30 bis 
15.30 Uhr wird der erfahrene Kursleiter Tanju 
die Teilnehmer flott und zu heißen Rhythmen 
in Schwitzen bringen. Tanju leitet beim MTV 
immer dienstags von 20.30 bis 21.30 Uhr den 
Kurs Strong Nation, bei dem Interessierte 
zum Schnuppern – wie bei allen MTV-Ange-
boten – stets willkommen sind. Beim Kron-
berger Sommer geht es um 16 Uhr mit der 
Aktion Beat the Pro weiter, bei der man erfah-

rene Basketballspieler des MTV in verschie-
denen Challenges herausfordern kann. Bis um 
20.30 Uhr werden die Sieger der Wettbewerbe 
mit Frei-Drinks belohnt. Musikalisch klingt 
dann der Abend mit dem MTV aus. Auch hier 
hat der Verein ein Talent in seinen Reihen. 
Unter dem Namen Din O. war der Kronberger 
Basketballtrainer Din Omerhodzic 2022 im 
Wettbewerb Deutschland sucht den Superstar 
zu sehen. Din schaffte es in die zweite Runde 
und auf Platz sieben. Von 21 bis 21.30 Uhr 
wird er eine Kostprobe seines Könnens ge-
ben. Dass der MTV den Tag über mit Beach-
Musik und kühlen Getränken aufwartet, ver-
steht sich von selbst.
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Cannabis Gefahr 

Jeder weiß es. Auch Cannabis 
zu rauchen, schadet der Lunge. 
Ein Joint ist so schädlich wie 
2,5 bis 5 Zigaretten. Zum einen 
ist die Inhalationsart anders. So 
raucht man zumeist ohne Filter, 
bis zum Reststummel und Inha-
liert viel tiefer und länger. Das 
lange Rauch in der Lung halten 
ist typisch. Viele der Toxine, die 
im Tabakrauchen enthalten sind, 
sind auch im Cannabis-Rauch. 
Laut dem Jahrbuch Sucht haben 
in Deutschland 5,1 Mio. Erwach-
sene im letzten Jahr Cannabis 
geraucht. Die Flimmerhärchen 
gehen durch den Rauch kaputt. 
Schleim wird produziert. Chroni-
scher Husten entsteht und die 
Lungenbläschen können über-
blähen- bis zu ihrer Zerstörung. 
Nach dauerhafter Beendigung 
des Konsums verbessern sich 
die meisten Symptome wieder. 
Neue Studien zum Thema Lun-
genkrebsrisiko zeigen, daß der 
durch Cannabis ausgelöste Lun-
genkrebs eher jüngere Patienten 
betrifft. Der Konsum von E-Zi-
garetten fördert das Risiko zum 
späteren Cannabis Konsum hat 
eine Studie mit 3.000 Schülern 
ergeben.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast
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Schüler der Altkönigschule  
besuchen Partnerstadt Aberystwyth

Kronberg (kb) – Dass Schüler der  
Altkönigschule die walisische Stadt Abe-
rystwyth besuchen, hat eine lange Tradition, 
und dennoch ist keine Fahrt wie die andere. 
Im 30. Jahr der Städtepartnerschaft war die 
Gruppe mit 22 Personen nicht nur so groß wie 
selten, es kommen auch erstmals seit vielen 
Jahren wieder walisische Jugendliche in den 
Taunus. 
Dass „Croeso!“ „Willkommen!“ heißt, wis-
sen die deutschen Schüler nach der erlebnis-
reichen Fahrt sicher, denn vor Ort wurden sie 
überall willkommen geheißen, vom Bürger-
meister über den Schulleiter bis zum Kapitän 
des Bootes, das die Gruppe zum Delfinbeob-
achten auf die Irische See brachte.
Bei strahlendem Sonnenschein begrüßte der 
Bürgermeister die Schüler zu einem Picknick 
im Park und betonte dabei, wie sehr ihm die 
internationalen Partnerschaften am Herzen 
liegen und wie gern er sich an den Kronberger 
Weihnachtsmarkt und andere gemeinsame 
Aktivitäten erinnert. In beiden Städten freut 
man sich schon auf die bevorstehenden Fest-
lichkeiten zum Jubiläum der Partnerschaft.
Eine Bootsfahrt vom Hafen des malerischen 
Fischerdörfchens Newquay durfte auch die-
ses Mal nicht fehlen, aber wegen des hohen 
Wellengangs konnten die Lieblingsorte der 
Delfine nicht angefahren werden. Dafür zog 
der Kapitän eine Hummerreuse an Bord und 
die „Mannschaft“ durfte eine fast fußballgro-
ße Spinnenkrabbe herumreichen. Kaum dass 
die Schülergruppe wieder von Bord gegangen 
war, kam eine Delfinmutter mit ihrem Kalb 
pflichtbewusst in den Hafen geschwommen, 
sodass jeder doch noch die ersehnten Fotos 
machen konnte.
Einen Vormittag lang trafen sich die jungen 
Deutschen mit zumeist deutlich älteren Mitar-
beitern des Museums, allerdings nicht im Mu-
seumsgebäude, das gerade umgebaut wird, 
sondern in einem Begegnungszentrum an der 
Uferpromenade. 
Die Waliser hatten Gegenstände mitgebracht, 
die in ihrer Jugend noch zum Standard eines 
jeden Haushalts gehörten: Wähltelefone, ana-
loge Filmkameras und eine Schreibmaschine. 
Jeder konnte Geschichten erzählen, was er 
damit erlebt hatte, und die Kronberger Schü-
ler lernten dabei, wie man einen Bogen Papier 
einspannt und so kräftig in die Mechanik 
haut, dass der eigene Name darauf zu lesen 
ist. Einige Schüler hatten selbst historische 
Gegenstände mitgebracht, die sie im Stuhl-
kreis vorstellten, darunter die erste Ausgabe 

der Frankfurter Rundschau aus dem Jahre 
1945. Unter ihresgleichen waren die Jugend-
lichen hingegen in der Penweddig-Schule, in 
der Walisisch die Unterrichtssprache ist. Nach 
einem Kulturprogramm mit einem clog dance 
(einem traditionellen Stepptanz), einem Auf-
tritt des Chors und des preisgekrönten Tan-
zensembles der Schule mussten die Kronber-
ger selbst aktiv werden. Dazu hatten sie unter-
haltsame Präsentationen über Deutschland 
vorbereitet, beispielsweise über britische Vor-
urteile gegenüber den europäischen Nach-
barn: Tragen wir tatsächlich Tennissocken in 
Badeschlappen? Ist unsere Ernährung wirk-
lich so wurstlastig? Besonders gut kam der 
Vortrag über das Oktoberfest und deutsches 
Essen an. Zuvor hatten die Schüler im örtli-
chen Lidl die wenigen vorhandenen deut-
schen Lebensmittel eingekauft, um sie wäh-
rend der Präsentation anzubieten. Der Deal 
war: Wenn Essiggurken und Löwensenf pro-
biert werden, gibt es eine Belohnung mit ei-
nem Erzeugnis der Firma Ferrero.
Viele der walisischen Schüler sind Mitglied in 
einem Kulturverein, mit dem es seit letztem 
Jahr eine enge Zusammenarbeit gibt. Die 
Teilnehmer der Fahrt trafen sich mit ihnen auf 
dem Pier, einer Seebrücke mit Gastronomie 
und Billardtischen, zum gemeinsamen Ver-
zehr gewaltiger Mengen von fish and chips, 
die im Anschluss bei Snooker und Darts ab-
trainiert wurden. Es blieb jedoch nicht beim 
Feiern, ein zweites Treffen im Begegnungs-
haus der Stadt war der gemeinsamen Projekt-
arbeit vorbehalten. Im ersten Schritt erstellten 
alle Teilnehmer Collagen zu ihrem Selbstbild 
und erklärten die entstandenen Werke ihren 
Partnern. Die nächsten Teile der Projektarbeit 
finden in wenigen Tagen in Kronberg statt, 
wenn die Waliser zudem Bürgermeister Kö-
nig treffen, gemeinsam mit den Schülern der 
Altkönigschule die Burg besichtigen und 
Fahrten nach Frankfurt und Rüdesheim unter-
nehmen.
Es ist dem selbstlosen Einsatz vieler Freiwil-
liger auf beiden Seiten zu verdanken, dass so 
viele junge Menschen wertvolle Erkenntnisse 
und Einblicke gewinnen und Freundschaften 
schließen können. Der walisische Teil des 
Partnerschaftsvereins bezahlt beispielsweise 
traditionell die Bootsfahrt und organisiert alle 
Treffen sowie einen Rundgang durch die 
Stadt. Der Kronberger Teil des Vereins hat 
auch in diesem Jahr die Reisekosten aller Be-
teiligten durch eine sehr großzügige Spende 
erfreulich niedrig gehalten. 

Der Bürgermeister Cllr Emlyn Jones (2.v.l.) heißt Frau Alkimou (l.) und Schüler der 
Altkönigschule Kronberg im Park der Partnerstadt willkommen. � Foto: privat

Zwei Jugendliche bei  
Verkehrsunfall schwer verletzt
Kronberg (kb) – In der Nacht zum Donners-
tag, 2. Juli, sind bei einem Verkehrsunfall in 
Kronberg im Taunus zwei 16-jährige Jugend-
liche schwer verletzt worden.
Nach bisherigen Erkenntnissen befuhr ein 
19-jähriger Autofahrer mit einem schwarzen 
VW Golf gegen 2 Uhr die Frankfurter Straße 
aus Richtung Berliner Platz kommend in 
Richtung „Am Schanzenfeld“. Gleichzeitig 
befuhr eine 16-Jährige mit einem grauen Ci-
tybike die Hartmuthstraße in Richtung Frank-
furter Straße. Auf dem Fahrrad befand sich 
zudem eine ebenfalls 16-jährige Mitfahrerin. 
An der Einmündung zur Frankfurter Straße 

fuhr die Radfahrerin auf die Frankfurter Stra-
ße ein. Dabei kam es zum Zusammenstoß mit 
dem von links kommenden, vorfahrtsberech-
tigten VW Golf. Trotz eines Ausweichver-
suchs des Autofahrers erfasste der Pkw das 
Fahrrad. Die beiden 16-Jährigen prallten ge-
gen den Pkw und stürzten zu Boden.
Sie wurden schwer verletzt und zur weiteren 
Behandlung in nahe gelegene Krankenhäuser 
gebracht. Der 19-jährige Autofahrer sowie 
sein 18-jähriger Mitfahrer blieben nach der-
zeitigem Stand unverletzt. An dem Pkw sowie 
dem Fahrrad entstand hoher Sachschaden. 
Beide Fahrzeuge waren nicht mehr fahrbereit.

CDU-Bürgermeisterkandidatin  
Katharina Merklein sucht das Gespräch
Kronberg (kb) – Die CDU-Bürgermeister-
kandidatin Katharina Merklein setzt auf den 
direkten Austausch mit den Bürgerinnen und 
Bürgern vor Ort. Am vergangenen Wochenen-
de lud sie an zwei zentralen Knotenpunkten in 
Kronberg und Oberhöchstadt zum Bürgerdia-
log ein: Am Berliner Platz sowie am Dalles in 
Oberhöchstadt nutzten zahlreiche Kronberge-
rinnen und Kronberger die Gelegenheit, um 
mit der Kandidatin über aktuelle und drän-
gende Themen der Stadtpolitik zu sprechen. 
Im Mittelpunkt der intensiven Diskussionen 
standen die Anpassung der Kita-Gebühren, 
der Ausbau von öffentlich gefördertem Wohn-
raum sowie die Sauberkeit im gesamten 
Stadtgebiet. „Mir ist es besonders wichtig, 
zuzuhören und zu verstehen, wo die Men-
schen in unserer Stadt der Schuh drückt“, er-
klärte Katharina Merklein nach den Gesprä-
chen. „Die Rückmeldungen vom Berliner 
Platz und vom Dalles zeigen deutlich, dass 
wir bei den Themen Familienentlastung, 

Wohnen und Lebensqualität im Alltag ganz 
genau hinschauen müssen.“ Diese Dialoge 
werden in den nächsten Wochen in allen 
Stadtteilen fortgesetzt. Die gesammelten An-
regungen und Ideen sollen direkt in die kom-
menden politischen Initiativen einfließen.

An den Dialogständen kamen intensive Dis-
kussionen zustande. � Foto: CDU Kronberg
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Wie man Kaiser wird – drei Abende mit  
Kirill Gerstein und dem Chamber Orchestra of Europe

Kronberg (nl) – Als am 5. April 1803 in 
Wien Beethovens drittes Klavierkonzert ur-
aufgeführt wurde, schaute sein Notenwender 
aufs Pult und sah: fast nichts. „Ich erblickte 
fast lauter leere Blätter“, erinnerte er sich spä-
ter. Der Solopart existierte zu großen Teilen 
nur im Kopf des Komponisten, der am Flügel 
saß und sich die Musik erfand, während das 
Orchester längst spielte. Über 200 Jahre spä-
ter sitzt im Casals Forum in Kronberg ein Pi-
anist, dem solche Momente offenbar vertraut 
sind: Kirill Gerstein, 1979 in Woronesch ge-
boren, mit zwölf Jahren von dem Jazz-Vibra-
phonisten Gary Burton entdeckt, mit einem 
Berklee-Diplom in der Tasche, noch bevor er 
sich überhaupt für das klassische Klavier ent-
schied. Wer so anfängt, hat zur Improvisation 
ein anderes Verhältnis als jemand, der mit 
sechs Jahren Etüden üben musste. Und genau 
das hört man.
Damit ist auch schon halb beantwortet, wa-
rum gerade er diesen Zyklus spielt, ein Jahr 
vor dem großen Beethoven-Gedenkjahr 2027, 
also in einem Jahr, das niemand feiert, weil 

199 keine schöne Zahl ist. Gerstein hat ein-
mal erklärt, warum er gern Altes neben Neues 
hängt wie Bilder in einer Galerie: Erst die 
Nachbarschaft zeige, was an einem Werk 
wirklich zeitlos ist. Er hat Klavierkonzerte ur-
aufgeführt, die Komponisten von heute ei-
gens für ihn geschrieben haben, Thomas Adès 
etwa. Wer so etwas gewohnt ist, behandelt 
eine 200 Jahre alte Partitur offenbar nicht als 
Museumsstück, sondern als ein Stück, das 
theoretisch immer noch verändert werden 
könnte. Diese Haltung trägt den ganzen 
Abendreigen.
Am ersten Abend ließ sich das an einer klei-
nen, fast übersehenen Bewerbungsgeschich-
te ablesen. Das frühe Es-Dur-Konzert WoO 
4 schrieb ein Dreizehnjähriger, der seinem 
Kurfürsten beweisen musste, dass er nicht 
nur Sonaten kann, sondern auch ein ganzes 
Solokonzert mit Orchester und der dabei 
selbst am Klavier saß, weil es 1784 noch kei-
ne Dirigenten gab, nur Musiker, die sich auf-
einander verließen. Damals hieß die Metho-
de, sich bei Hof unentbehrlich zu machen, 

Antichambrieren: höflich im Vorzimmer 
warten, sich zeigen, sich empfehlen, bis ir-
gendwann eine Anstellung dabei heraus-
springt. Genau das tut dieses Konzert in Tö-
nen. Gerstein nahm ihm dafür jede falsche 
Demut: charmant, klug, ein bisschen zu bril-
lant für sein Alter, das Spiel eines Kindes, 
das weiß, dass es beobachtet wird. 
Danach kam das dritte Konzert in c-Moll, 
eben jenes mit den fast leeren Notenblättern 
und der Unterschied war frappierend. Aus 
dem Jungen, der um eine Stelle bittet, war ein 
Mann geworden, der sich nicht mehr emp-
fiehlt, sondern behauptet.
Der zweite Abend war der unverschämteste 
und auch der amüsanteste. Das C-Dur-Kon-
zert plaudert noch höflich mit der Wiener 
Klassik, widerspricht ihr aber genau an den 
Stellen, an denen es darauf ankommt. Und 
dann kam der „Emperor“. Gerstein und das 
Chamber Orchestra of Europe machten da-
raus kein Monument, sondern etwas, das ge-
nau weiß, wie groß es sein darf, ohne aufzu-
trumpfen. Gerstein spielte ihn, ohne sich erst 
lange einzustimmen. Er setzte sich und legte 
los, fertig.
Die schönste Idee aber hatte der dritte und 
letzte Teil, ein Sonntagvormittag: das zweite 
Konzert, Beethovens eigentlich ältestes im 
Druck, direkt neben das vierte zu stellen. Und 
ausgerechnet hier, ganz unauffällig, wurde es 
am modernsten. Im langsamen Satz des G-
Dur-Konzerts, dem Andante con moto, be-
gegnen sich Klavier und Orchester über weite 
Strecken nie. Es gibt, und das ist kein Stilmit-
tel, sondern Befund, kaum einen einzigen 
Takt, in dem beide gemeinsam spielen. Das 
Orchester poltert dunkel und unisono herein, 
fast feindlich; das Klavier antwortet leise, fast 
flehend. Über elf solcher Wortwechsel hin-
weg kippt das Kräfteverhältnis: Das Orches-
ter wird kürzer und leiser, das Klavier selbst-
bewusster, bis am Ende fast nur noch eine 
Stimme übrig ist. 
Schon Beethovens Zeitgenossen haben darin 
die Orpheus-Sage gehört, den Sänger, der mit 
seinem Gesang die Furien der Unterwelt be-
sänftigt. Man muss den Mythos nicht kennen, 
um zu spüren, dass hier etwas geschieht, das 
es vorher so nicht gab: ein Dialog statt eines 
Miteinanders, zwei Stimmen, die sich ab-

wechseln, statt sich zu vereinen. Hörte man 
diese Seiten ohne Kontext, man würde sie 
kaum vor 1830 verorten. Im Gespräch nach 
diesem letzten Konzert fiel ein Satz, der hän-
gen blieb: dass Beethoven sich, anders als 
sein Vorgänger Mozart, tatsächlich gefragt 
habe, wie seine Musik in 50 Jahren klingen 
würde. Ob das Wort für Wort so gefallen ist, 
sei dahingestellt. Es passt aber zu dem, was 
man drei Abende lang gehört hat: ein Kompo-
nist, der mit jedem Konzert ein Stück erwach-
sener wird, und ein Pianist, der mit den längst 
fertig gedruckten Noten umgeht, als wären sie 
es noch nicht ganz. 
So wie Beethovens Notenwender 1803 auf 
fast leere Seiten blickte, weil die Musik noch 
im Kopf des Komponisten steckte und nicht 
auf dem Papier, so spielte Gerstein selbst die 
festgeschriebenen Stellen so, als könnte er sie 
im nächsten Moment noch einmal anders ent-
scheiden. Das ist am Ende die einfachste Er-
klärung dafür, warum ein 199. Todestag 
plötzlich nicht nach Friedhof klang, sondern 
nach Probebühne.

Kirill Gerstein mit dem Chamber Orchestra of Europe: Im „Kosmos Beethoven”-Zyklus spiel-
te das Ensemble ohne Dirigenten, wie schon zu Beethovens Zeiten am Bonner Hof. 

Solist Kirill Gerstein während des Zyklus 
„Kosmos Beethoven”, seit 2018 Dozent an 
der Kronberg Academy, hier in seinem Ele-
ment � Fotos: Glückert

Einladung zu einer Reise in 
die faszinierende Welt der Beatles

Kronberg (pf) – Wer die Musik der Beatles 
liebt, sollte sich dieses Konzert nicht entge-
hen lassen. Am Samstag, 18. Juli, um 19 Uhr 
gastiert im Festsaal des Altkönig-Stiftes die 
Beatles-Coverband „Pepperland“ und ent-
führt ihr Publikum in die Welt der unvergess-
lichen vier Liverpooler Musiker John Len-
non, Paul McCartney, George Harrison und 
Ringo Starr. 
Robby Schmidt (Gesang, Klavier, Gitarre) 
und Axel Weimann (Gitarre, Gesang, Sitar) 
gründeten und spielten über 25 Jahre bei der 
„Lonely Hearts Club Band“, einer der renom-
miertesten Beatles-Coverbands Deutschland. 
Nach einer kurzen kreativen Auszeit sind sie 

jetzt zurück auf der Bühne mit ihrem neuen 
Programm „Pepperland“ und neuen Musi-
kern. Mit dabei Bassisten Willy Wagner, 
Schlagzeuger Tommy Fischer, Sänger und 
Gitarrist Henri Lehmann und Keyboarder Pe-
ter Schnur. Sie versprechen ihrem Publikum 
magische Momente der Musikgeschichte, 
von den frühen Hits bis zu den späten Meis-
terwerken, einen Konzertabend voller Nostal-
gie und eine aufregende Zeitreise durch die 
bunte Welt der Beatles. 
Karten für das Konzert gibt es ab sofort am 
Empfang im Foyer. Sie kosten für auswärtige 
Besucher 25 Euro, für Bewohnerinnen und 
Bewohner 15 Euro.

„Pepperland“ nennt sich die Beatles-Coverband, die im Festsaal des Altkönig-Stiftes zu Gast 
sein wird, um die Songs der vier berühmten Liverpooler Musiker wieder lebendig werden zu 
lassen. � Foto: privat

Puppentheater begeistert  
Kinder auf dem Porto-Recanati-Platz
Oberhöchstadt (kb) – Ein gelungener Auf-
takt in die Sommerferien: Unter dem Motto 
„Kultur für Kids in Heckstadt“ lud der Verein 
Heckstadt Freunde Oberhöchstadts in der ers-
ten Woche der Sommerferien zu einem be-
sonderen Familiennachmittag auf den Porto-
Recanati-Platz ein. Bei bestem Sommerwet-
ter begeisterte das Tri-Tra Puppentheater aus 
Offenbach in zwei Vorstellungen insgesamt 
95 Kinder sowie zahlreiche Eltern, Großel-
tern und weitere Gäste.
Möglich wurde die Veranstaltung durch die 
großzügige Unterstützung der Girold Thom 
und Klatte (GTK). Ohne diese Förderung 
hätte der Verein das Puppentheater nicht 
nach Oberhöchstadt holen und den Familien 
dieses kulturelle Ferienangebot nicht ermög-
lichen können.
Im Mittelpunkt der Aufführung stand das 
kleine Äffchen Wusel Pusel. Als Geschenk 
des Prinzen Lalalanga gelangte es zur Prin-
zessin Tausendschön. Doch trotz aller Für-
sorge sehnte sich Wusel Pusel nach seiner 
Familie im Dschungel. Auf seiner abenteuer-
lichen Reise begegnete es dem Zauberer 
Knuddelfutz. Mit großer Begeisterung fie-
berten die Kinder mit, riefen dem kleinen 
Affen hilfreiche Tipps zu und unterstützten 
ihn tatkräftig, bis er schließlich glücklich in 
seine Heimat zurückkehren konnte. Die lie-
bevoll gestalteten Puppen, die fantasievolle 
Kulisse und die lebendige Erzählweise sorg-
ten für beste Unterhaltung. Besonders die 
aktive Einbindung der Kinder machte die 
beiden Vorstellungen zu einem besonderen 
Erlebnis und ließ die jungen Zuschauer 
selbst Teil der Geschichte werden.
Während das Puppenspiel auf der Bühne 
spannende Abenteuer erzählte, verfolgten die 
Kinder das Geschehen aufmerksam und un-
terstützten die Figuren lautstark. Unter den 
schattenspendenden Pavillons herrschte eine 
fröhliche und entspannte Atmosphäre, die den 

Nachmittag zu einem gelungenen Feriener-
lebnis für die ganze Familie machte.
Zum Abschluss erhielt jedes der Kinder eine 
Kugel Eis. Finanziert wurde diese kleine 
Überraschung durch die Spenden der Besu-
cherinnen und Besucher, die während der Ver-
anstaltung in den aufgestellten Spendenboxen 
gesammelt wurden. Der Verein Heckstadt 
Freunde Oberhöchstadts bedankt sich herz-
lich bei der GTK für die großzügige Unter-
stützung. Ohne dieses Engagement wäre die 
Durchführung der Veranstaltung nicht mög-
lich gewesen. Ebenso gilt allen Besuchern ein 
großes Dankeschön für ihre Spenden und ihre 
Begeisterung.

Das Puppentheater kam bei den kleinen und 
großen Besuchern sehr gut an. � Foto: privat
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Der Wald aus unterschiedlichen Blickwinkeln:  
Foto-Walk mit Naturfotografen Chris Kaula
Kronberg (kb) – Mit einer ADFC-Radtour 
sind am Sonntag, 21. Juni, die diesjährigen 
„Taunus Klimatage°“ über die Ziellinie ge-
rollt. Über rund vier Wochen hatten Interes-
sierte in Kronberg und sieben weiteren 
Hochtaunus-Kommunen eine Vielzahl an 
Gelegenheiten, sich den Themen „Klima-
schutz“ und „Klimawandel“ ganz praktisch 
zu nähern. Das Programm war vielfältig, 
„erleben, entdecken und mitmachen“ stan-
den im Mittelpunkt. Dass sich dabei mitun-
ter ganz neue, außergewöhnliche Perspekti-
ven eröffnen konnten, zeigte ein „Foto-
Walk“ durch den Kronberger Stadtwald mit 
dem Biologen und renommierten Naturfoto-
grafen Chris Kaula. „Was treiben die denn 
da?“, „Was gibt es da zu sehen?“ – Fragen 
wie diese dürften sich so einige Wanderer 
gestellt haben, als sie dieser Tage am Biotop-
Verbundsystem im Kronberger Stadtwald 
vorbeikamen. Und das aus durchaus nach-
vollziehbarem Grund. Der Anblick, der sich 
bot, war schließlich ein spezieller. 
Die Augen samt Digitalkamera oder Smart-
phone-Linse auf Brombeerhecken und Teich-
rohr gerichtet, knieten und standen dort die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer eines ganz 
besonderen Sonntagsspaziergangs. Im Rah-
men der „Taunus Klimatage°“ hatte die Stadt 
Kronberg im Taunus zu einem Foto-Walk un-
ter der Überschrift „Biotop im Fokus“ einge-
laden und dafür mit Chris Kaula den optima-
len Weggefährten gewinnen können. 
Der in Friedrichsdorf lebende Naturfotograf 
gehört hierzulande zu den bekanntesten Ver-
tretern seiner Zunft. Das unterstreichen zum 
einen die über 45.000 Abonnenten seines 
Youtube-Kanals und seine 88.000 Follower 
bei Instagram. Zum anderen und vor allem 
lässt sich das jedoch an den Spitzenplatzie-
rungen ablesen, die Kaula mit seinen Fotos 
bereits wiederholt bei renommierten na
tionalen wie internationalen Wettbewerben 
belegt hat. 
Besonders im Fokus dabei: Kaulas „kreative 
und technische Exzellenz“ wie auch sein Ta-
lent, Tiere „in ihrem natürlichen Lebensraum 
eindrucksvoll zu porträtieren“. Und das nicht 
nur in den Steppen Afrikas, im Dschungel 
Mittelamerikas oder in der skandinavischen 
Tundra, sondern gerne auch direkt vor der ei-
genen Haustür – in der Wetterau oder im Tau-
nus. Denn auch dort hat Mutter Natur vieles 
zu bieten, was sehens- und fotografierenswert 
ist. Es kommt oft nur auf den richtigen Blick-
winkel an. Wobei „richtig“ in Kaulas Fall die 
besondere, die aus dem Rahmen fallende Per-
spektive ist, die selbst eine fragile Libelle 

oder die klitzekleine Larve eines Feuersala-
manders als Motiv voll zur Geltung bringt.
Wie hierfür mit Über- und Unterbelichtung 
gespielt wird, wie Bewegungsunschärfe krea-
tiv eingesetzt und wie einiges davon sogar mit 
einem Smartphone gelingen kann – das und 
vieles mehr erfuhren die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des Foto-Walks von Chris 
Kaula aus erster Hand. Darüber hinaus lenkte 
er den Blick seiner Weggefährten auf die gro-
ßen und kleine Dinge, die das Ökosystem 
„Wald“ beeinflussen können – im Positiven 
wie auch im Negativen. Dass der Naturfoto-
graf auch hier sehr genau weiß, wovon er 
spricht, dafür steht sein abgeschlossenes Bio-
logie-Studium, das er, bildlich gesprochen, in 
der Foto-Tasche hat. 
Das im Herbst 2023 im Kronberger Stadtwald 
geschaffene Biotop-Verbundsystem, so Kau-
la, sei ein gutes Beispiel für das Zusammen-
wirken ganz unterschiedlicher Faktoren. Ei-
nerseits fehle an dieser Stelle natürlich der 
den Folgen des Klimawandels und dem Bor-
kenkäfer zum Opfer gefallene Wald und da-
mit der Lebensraum für genau auf dieses Um-
feld spezialisierte Tiere und Pflanzen. Ande-
rerseits sei mit der Anlage der Teiche eine 
Fläche geschaffen worden, die selbst auf dem 
besten Wege sei, ein Hotspot in Sachen Arten-
vielfalt zu werden. Zudem sorge der Biotop-
Verbund dafür, dass das Oberflächenwasser 
länger im Wald gehalten werden könne, wo-

durch das gesamte Ökosystem profitieren 
werde. Dass all diese Entwicklungen ihre Zeit 
brauchen, verstehe sich von selbst. Kaula: 
„Wir müssen hier in Baum-Generationen 
denken.“ Ähnlich wie in der Fotografie 
kommt es auch hier auf den richtigen Blick-
winkel an. 
„Ich denke, dass ich hier für alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer sprechen darf, 
wenn ich Chris Kaula für die vielen interes-
santen Einblicke und neuen Perspektiven dan-
ke, die er uns eröffnet hat“, unterstreicht 
Kronbergs Klimaschutzmanager Friedrich 
Horn. Der rundum gelungene und vollständig 
ausgebuchte Foto-Walk stehe zugleich exem-
plarisch für eine Vielzahl ganz unterschiedli-
cher Aktionen und Mitmach-Angebote, aus 
denen Interessierte bei den diesjährigen „Tau-
nus Klimatagen°“ wählen konnten. 
Horn: „Der große Zuspruch wie auch die po-
sitive Resonanz, auf die wir mit unserem An-
gebot in Kronberg und in den beteiligten 
Nachbarkommunen gestoßen sind, bestärkt 
uns darin, bei der Konzeption des Programms 
einen besonderen Fokus auf das praktische 
Erleben zu legen. Ich freue mich schon dar-
auf, daran im kommenden Jahr anzuknüp-
fen.“ Wo heute Teichrohr wächst und Libellen 
schwirren, stand bis 2020 noch ein dichter 
Fichtenwald. Hitze, Trockenheit und der Bor-
kenkäfer hatten dem Baumbestand jedoch so 
stark zugesetzt, dass die befallenen Fichten 

gefällt werden mussten und sich an deren 
Stelle ein Teppich aus Brombeeren und ande-
rer Konkurrenzvegetation breit machte. Zur 
Anpassung an den Klimawandel gingen die 
Stadt Kronberg und das Forstamt Königstein 
gemeinsam daran, das Biotop-Verbundsystem 
im Stadtwald anzulegen. 
Im Oktober 2023 wurden vier Teiche ausge-
hoben. Gräben leiten dort Regen- und Schich-
tenwasser hinein, um es im Ökosystem zu 
halten. Dies dient auch dem Hochwasser-
schutz weiter unten gelegener Ortschaften. 
Inseln, Reisighaufen und Wurzelstöcke bieten 
Lebensraum für Feuersalamander und Bo-
denbrüter. Die Bepflanzung des Uferrands 
mit standortgerechten Pflanzen wie Erlen, 
Pfaffenhütchen, Schneeball und anderen 
Sträuchern ergänzt das Biotop. So wird die 
Anlage Stück für Stück begrünt, die Pflanzen 
bilden Schatten und bieten Schutz und einen 
weiteren Lebensraum – ein neues Mikroklima 
entsteht. Sieht man vom Rückschnitt allzu 
stark wuchernder Brombeerhecken ab, so 
Christopher Wiegand vom Umweltreferat der 
Stadt Kronberg, wird man es bewusst vor al-
lem Mutter Natur überlassen, das Biotop mit 
Leben zu füllen. Um das zu gewährleisten, 
sind Menschen wie auch ihre vierbeinigen 
Wegbegleiter dringend gebeten, mit Füßen 
und Pfoten auf den angrenzenden Wegen zu 
bleiben.

Naturfotograf und Biologe Chris Kaula (r.) gab den Teilnehmern während des Fotowalks hilf-
reiche Tipps zum Umgang mit Digitalkamera und Handy an die Hand und gewährte zugleich 
interessante Einblicke in das Ökosystem „Wald“. � Fotos: Stadt Kronberg

Alles eine Frage der Perspektive: Auch eine 
Brombeerhecke steckt voller Leben und Moti-
ve. Wie sie richtig in Szene gesetzt werden 
kann, erfuhren die Teilnehmer des Fotowalks. 

Warum die Tagespflege oftmals ein Gewinn für  
die Betroffenen selbst und ihre pflegenden Angehörigen ist
Kronberg (kb) – Die Tagespflege am Kaise-
rin Friedrich Haus feiert ihr zehnjähriges Be-
stehen und in diesem Rahmen wird auch ein 
„Tag der offenen Tür“ im Herbst vorbereitet. 
Eine willkommene Gelegenheit, sich über die 
Einrichtung, vor allem aber über die Angebo-
te, Aktivitäten und Voraussetzungen für eine 
Aufnahme zu informieren. 
„Das Für und Wider der Inanspruchnahme 
von Tagespflege nimmt in unseren Beratungs-
gesprächen einen breiten Raum ein“, erklärt 
die Leiterin Sozialer Dienst und Tagespflege, 
Jasmin Berghaus. „Wir nehmen die Bedenken 
der Angehörigen, die sich zumeist um die 
Kosten, über die wir ganz individuell infor-
mieren, den organisatorischen Aufwand des 
Ortswechsels und die Eingewöhnungsphase 
der Betroffenen drehen, sehr ernst.“ Befürch-
tungen könnten häufig entkräftet, Vorurteile 
relativiert und Fehlinformationen richtigge-
stellt werden. 
„Wir bieten Platz für zwölf Gäste. Ab dem 15. 
Juli hat die Tagespflege dann fünf Tage die 
Woche geöffnet, also von Montag bis Freitag. 
Die Wochenenden sind üblicherweise nicht 
vorgesehen.“ Die Kosten, die sich je nach 
Aufenthaltslänge staffeln, würden ab dem 
Pflegegrad II anteilig von den Krankenkassen 
übernommen. „Wir beraten über jedes Detail 
und bevor es überhaupt zu einer Unterschrift 
unter den Vertrag kommt, wird ein Schnup-
pertag angeboten und dann erst entschieden“, 
erklärt Jasmin Berghaus, die für die Zukunft 
einen steigenden Bedarf an Pflegeplätzen 
sieht. Im DRK-Haus gebe es derzeit noch ge-
ringe Kapazitäten. Die Vorteile für die pfle-

genden Familienmitglieder würden klar auf 
der Hand liegen: sie könnten wertvolle Frei-
räume für Familie und Beruf gewinnen, weil 
die Betreuung tagsüber sichergestellt sei. Für 
die Betroffenen selbst, die über den Tag ver-
sorgt würden, sei es wichtig, abends wieder in 
ihr gewohntes häusliches Umfeld zurückkeh-
ren zu können.

Keine Engpässe
Anders als in der stationären Pflege stehen - 
auch aufgrund der geregelten Arbeitszeiten - 
ausreichend viele Betreuungskräfte zur Ver-

fügung. „Möglicherweise ist das Wort Pflege 
gerade für Angehörige aber auch für manche 
Gäste belastend. Wenn sie nicht entsprechend 
beraten werden, glauben sie, dass sie entwe-
der noch nicht so weit oder noch zu jung 
sind“, sagt Jasmin Berghaus. Im Vordergrund 
stehe die sinnvolle Betreuung Pflegebedürfti-
ger und die Entlastung der Angehörigen. In 
Gesellschaft sein, gemeinsame Mahlzeiten, 
ein strukturierter Tagesablauf und auch die 
Förderung der einzelnen Gäste – all das sei in 
der Tagespflege möglich. Von sportlichen 
Übungen, bis hin zu täglichen Aufgaben, ge-

meinsamen Spielen, Zeitungs- und Bewe-
gungsrunden, Gedächtnistraining oder ge-
meinsames Frühstücken – die Betreuungs-
kräfte würden täglich individuell an die Grup-
pe angepasste kreative Gestaltungsangebote 
machen. „Mit Bewegung und Ruhephasen 
wird der Tag sinnvoll strukturiert, die Gäste 
treffen auf Gleichgesinnte und wir sind be-
strebt, sinnvoll der Einsamkeit und der Alters-
depression entgegenzuwirken.“ 

Nachteile
Als Nachteile der Tagespflege würden immer 
wieder der Ortswechsel, sowie der Transport 
an sich und der damit verbundene Stress für 
Betroffene und Angehörige genannt. Pflege-
bedürftige, die sich nicht gut orientieren 
könnten, würden unter Umständen unter die-
ser Form der teilstationären Pflege leiden. 
Dem setzt Jasmin Berghaus entgegen: „Von 
der Abholung am Morgen bis zur Rückfahrt 
mit unserem eigenen Fahrdienst ist dafür ge-
sorgt, dass sich unsere Gäste gut aufgehoben 
fühlen und sich um nichts kümmern müssen.“
Die Vielfalt der Krankheitsbilder der Gäste 
verlange einiges ab, aber wir „können in der 
Tagespflege eine medizinische und pflegeri-
sche Grundversorgung, wie zum Beispiel Me-
dikamentengabe, sicherstellen“. Eine gewisse 
Grundmobilität der Betroffenen sei wün-
schenswert, aber keine Voraussetzung.
„Unser Ziel ist es, dass sich unsere Gäste auf 
den nächsten Tag bei uns freuen.“ Weitere In-
formationen erhalten Interessierte unter Tele-
fon 06173-9946620 oder per E-Mail an info@
kaiserin-friedrich-haus.de.

Jasmin Berghaus in der Küche der Tagespflege, wo Kuchen für die tägliche Kaffeerunde geba-
cken wird. � Fotos: privat
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K I R C H L I C H E  N A C H R I C H T E N

Evangelische und 
Katholische Kirche

Evangelische Kirchengemeinde
St. Johann Kronberg

Pfarrer Matthias Hessenauer
Tel. 06173 5069580

E-Mail: Matthias.Hessenauer@ekhn.de

Gemeindebüro St. Johann, Telefon 06173 1617
Wilhelm-Bonn-Straße 1

st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet:

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstraße 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Straße 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.00 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 10. Juli 2026
19.30 Uhr  Chorprobe im Hartmutsaal
Samstag, 11. Juli 2026
18.00 Uhr  Musik zum Wochenende
 Charles Wood – Preludes
 Georg Muffat – Toccata III 
 (Dekanatskantor Bernhard Zosel)
18.30 Uhr  Abendgottesdienst 
 (Pfarrer i. R. Hans-Joachim Hackel)
Sonntag, 12. Juli 2026
10.00 Uhr  Gottesdienst
 (Pfarrer i. R. Hans-Joachim Hackel)
11.00 Uhr  Kirchcafé
 (Altes Gemeindehaus „Doppes“)
Montag, 13. Juli 2026
19.30 Uhr  Probe Johannisbläser 
 (im Hartmutsaal) 
Mittwoch 15. Juli 2026
19.30 Uhr  Gesprächskreis
 (Altes Gemeindehaus „Doppes“)
Freitag, 17. Juli 2026
19.30 Uhr  Chorprobe im Hartmutsaal

Evangelische
Markus-gemeinde

Schönberg

Pfr. Lothar Breidenstein, Telefon: 0173 3111483
E-Mail: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Telefon: 06173 79421, 

Fax: 06173 929779
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di. 9-11 Uhr; Mi. + Do. 14-16 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

Telefon: 06173 5532, Fax: 06173 995848
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Sonntag, 12.7.   • 6. Sonntag nach Trinitatis
11.00 Uhr SOMMERKIRCHE in Oberhöchstadt  
 – Gottesdienst
 Prädikantin Sigrid Gentz
11.30 Uhr AA-Gruppe 
 Markus-Haus

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

Evangelische Gemeinde
Oberhöchstadt

Pfarrerin Annabell Ulrich 
Telefon: 0175-1405825

E-Mail: annabell.ulrich@ekhn.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Gemeindebüro – Fr. Sonja Lind
Albert-Schweitzer-Straße 4, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 – 9978774
E-Mail: kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de

www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de
Bürozeiten: Mi. u. Fr. 9.00 – 11.30 Uht

––––––––––––––––––
Ev. Kindertagesstätte Anderland

Leitung: Frau Henrike Pucher
Albert-Schweitzer-Str. 2, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 – 63712
Email: kita-anderland.oberhoechstadt@ekhn.de

www.kita-anderland.de
––––––––––––––––––

So. 12.7. 
11.00 Uhr SOMMERKIRCHE in Oberhöchstadt – 
 Gottesdienst
 Prädikantin Sigrid Gentz
 Ev. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Ökumenische  
Diakoniestation

Kronberg + Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung, 
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit; 

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen – Hanah’s Dienste –,
Aufsuchende Demenzbetreuung;
24-Std. Bereitschaft; Hausnotruf

Friedrichstraße 50, 61476 Kronberg
Telefon Zentrale: 06173 - 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de 
www.diakonie-kronberg.de  
–––––––––––––––––– 

BETESDA/Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Anja Born, Julia Hild und Monika Schulz

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Friedrichstraße 50, 61476 Kronberg

Telefon +49 (0)6173 926326
 Fax +49 (0)6173 926329

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de
Website: www.betesda.de

 

Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 255050, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr 

Mi: 14.00 – 16.00 Uhr
(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 2550520
Pater Santhosh Narayana (Kooperator)  06174 2550533
Kaplan Moritz Hemsteg  06174 2550516
Gemeindereferentin Divya Heil   06174 2550538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas  06174 2550530
Pastoralreferent Tobias Schirmer  06174 2550517

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________
Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tagsüber 
geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17.00 Uhr statt.
Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.
•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  

Fieber besser zuhause.
Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.
Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unse-
rer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ 
mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14.00 – 17.00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.
Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 

der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr oder mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 

Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Tanja Fleckenstein  
vorübergehend geschlossen 

Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg
Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Sonntag, 12.7.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
Donnerstag, 16.7.
10.30 Uhr Kaiserin-Friedrich-Haus  
  Wortgottesfeier

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Tanja Fleckenstein  
vorübergehend geschlossen 

Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg
Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Sonntag, 12.7.
09.30 Uhr Kirche  Heilige Messe
Dienstag, 14.7.
09.00 Uhr Kirche  Wortgottesfeier
14.30 Uhr Pfarrsaal  Probe des Kinderchores
Donnerstag, 16.7.
15.30 Uhr Hohenwald Heilige Messe

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Tanja Fleckenstein  
vorübergehend geschlossen 

Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg
Tel.: 06174 2550544   *   Fax 06174 2550525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Samstag, 11.7.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 14.7.
10.00 Uhr Rosenhof Heilige Messe
Freitag, 17.7.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe

Katholische Kindertagesstätten

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Mt 13, 1–23
Ein Sämann ging hinaus, um zu säen.

Kirchen
Nachrichten

Neues Layout 
Liebe Leserinnen und Leser,
vielleicht ist es Ihnen schon auf den ersten 
Blick aufgefallen, womöglich denken Sie 
sich aber auch, das da „was nicht stimmt“. 
Doch, es ist genau so gewollt! Der Kron­
berger Bote kommt seit dieser Ausgabe 
mit einem neuen Layout daher. Auffälligs­
te Veränderung ist, dass die Überschriften 
jetzt linksbündig ausgerichtet sind –  das 
gilt im Zeitungslayout als moderner und 
wirkt aufgeräumter. Verschiedene Schrift­
größen bei den Überschriften sind ge­
wachsen, am deutlichsten beim gängigen 
Zweispalter.
Als Ausgleich für das Gesamtbild eines 
Artikels rücken die Zwischenüberschriften 
von links in die Mitte, um sie deutlicher 
vom Fließtext abzugrenzen. Auch einige 
Rubrikenköpfe sind heller und freund­
licher geworden. Wir hoffen, es gefällt 
Ihnen! Weitere (behutsame) Veränderun­
gen werden gewiss folgen.
� Ihr Team des Kronberger Boten

Burg@Beach am Freitag
Kronberg (kb) – Burg@Beach – unter die­
sem Motto laden die ehrenamtlichen Mitglie­
der des Burgvereins am Freitag, 10. Juli, im 
Rahmen des Kronberger Sommers auf den 
Berliner Platz ein. Geboten werden von 17 
bis 22 Uhr erfrischende Cocktails mit und 
ohne Alkohol sowie leckere Snacks. Musika­
lisch wird die Saxophonistin Cesira Nubile, 
bekannt durch ihr CesiraSax-Programm, für 
gepflegte musikalische Sommerstimmung 
mit groovigen Jazz- und Swing-Rhythmen 
sorgen.

Die Saxophonistin Cesira Nubile begleitet 
den sommerlichen Abend. � Foto: Nubile

Die Sabine Baukal Band besucht das „Schön-
berg“. � Foto: Klein

Love, Peace and Happiness 
mit Sabine Baukal Band

Schönberg (kb) – Für die Sabine Baukal 
Band öffnet sich die Open-Air-Bühne auf 
dem Ernst-Schneider-Platz zur 144. JamSesh. 
Die bekannte Sängerin Sabine Baukal wird 
weitverbreitete Songs aus der Welt des Jazz 
und Soul vorstellen. Mit von der Partie sind 
der Pianist Nikita Bratus, Don Hein am Kon­
trabass und an den Drums Quincy Klein, der 
Mitgründer der Konzertreihe „JamSesh“. Na­
türlich ist das Konzert bei Summerfeeling 
wie immer kostenfrei. Um Spenden wird ge­
beten. Das Konzert findet am Montag 13. 
Juli, von 20 bis 22 Uhr, im „Schönberg“, 
Friedrichstraße 48 statt. 
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PIETÄT HEIL
Limburger Straße 25a

61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 - 6 36 00
Telefax: 06173 - 6 43 38

– Bestattungen aller Art und Überführungen –
– kostenlose Beratung und Sterbevorsorge –
– sorgfältige Erledigungen aller Formalitäten –

Wir sind immer für Sie da.
Du fehlst.

Nichts ist schwerer als  
einen geliebten Menschen 

gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige  
teilen Sie Ihren Schmerz,  
finden Halt bei Freunden  

und nehmen  
würdig Abschied.

Denn er hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten auf 
allen deinen Wegen. 
(Psalm 91, 11)

Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen wir Abschied von

Anna Maria Haßkerl
geb. Sturm

* 29.6.1930         † 3.7.2026

In Gedanken und im Herzen wirst du immer bei uns sein.
Karl Haßkerl 
Thomas und Cornelia 
Birgit und Felix 
und alle Angehörigen

Kondolenzadresse: 
Pietät Heil (Trauerhaus Haßkerl), Limburger Str. 25a, 61476 Kronberg/Ts. 

Die Beerdigung findet am Montag, 13. Juli 2026, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof Oberhöchstadt, 
Steinbacher Straße 2 statt. 

Anstelle von Blumen bitten wir um Spenden auf das Konto des Fördervereins  
der ökumenischen Diakoniestation e.V., IBAN DE82 5125 0000 0055 0885 51,  
Intention Maria Haßkerl

In großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Maria „Ria“ Hildmann
* 23.11.1926     † 27.06.2026

Auf Wunsch der Verstorbenen nehmen 
wir im engsten Familienkreis Abschied.

Am Haideplacken 4
61462 Königstein

In Frieden leg ich mich nieder und schlafe; 
denn du allein, Herr, lässt mich sorglos wohnen.

Psalm 4,9

Gundel
Nathalie und Julien

Birgit
Sarah und Daniel

mit Lore und Thees

Familie Gumbert

Trauer Baum (Müller) KB #28_26 Anzeigengröße: 3-spaltig/90 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.
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Wolfgang Huber
Anzeigenberatung
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Ich aber bin gewiss, zu schauen die Güte des Herrn 
im Land der Lebendigen.
Psalm 27,13 – getragen vom Glauben an das ewige und wahre Leben

Thoralf Dirk Baum  
* 18. Juni 1964       † 28. Juni 2026

Du bist nicht mehr dort, wo du warst, aber du bist überall da, wo wir sind.
Victor Hugo

In bleibender Liebe

Helga Baum
Svenja Gloger, geb. Baum, mit Johanna Gloger

Bianca Baum

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 06. August 2026, um 13:30 Uhr auf 
dem Friedhof in Kronberg in der Frankfurter Straße 49 statt.
Kondolenzadresse: Pietät Müller – Katharinenstr. 8 a – 61476 Kronberg   Vermerk: Trauerfall Herr Baum

Jetzt Blut spenden und  
Reise nach Barcelona gewinnen
Kronberg (kb) – Sommer, Sonne, Ferienzeit: 
Für die Blutspende bedeutet die Urlaubszeit 
jedes Jahr aufs Neue eine Herausforderung, 
die Versorgung mit Blutpräparaten sicherzu-
stellen. Das DRK ruft daher zur guten Tat auf: 
Die Blutspende ist die einfachste Möglichkeit 
um Leben zu retten. Unter allen Lebensrette-
rinnen und Lebensrettern verlost der DRK-
Blutspendedienst fünf exklusive Reisen nach 
Barcelona.
Täglich werden allein in Baden-Württemberg 
und Hessen rund 3000 Blutspenden benötigt. 
Patientinnen und Patienten aller Altersklassen 
sind auf eine kontinuierliche und lückenlose 
Versorgung angewiesen. Viele Menschen 
merken erst, wie wichtig eine Blutspende ist, 
wenn sie selbst oder ihr Umfeld durch einen 
Unfall oder eine Krankheit plötzlich Blut be-
nötigen. Der DRK-Blutspendedienst appel-
liert an alle Unentschlossenen: Es ist nie zu 
spät für eine gute Tat.
Unter allen Blutspendern verlost der DRK-
Blutspendedienst von Montag, 13. Juli, bis 
Freitag, 21. August, fünf exklusive Städterei-
sen für je zwei Personen nach Barcelona.
So einfach geht’s: Einfach einen Blutspende-
termin im Aktionszeitraum buchen, Blut 
spenden und danach online an der Verlosung 
teilnehmen. Alle Informationen und Teilnah-

mebedingungen finden Interessierte im Inter-
net unter: www.blutspende.de/barcelona.
Der nächste Termin in Kronberg findet am 
Dienstag, 14. Juli, von 15.45 bis 19.45 Uhr in 
der Stadthalle, Heinrich-Winter-Straße 1, 
statt. Die Blutspende gehört zu den einfachs-
ten und schnellsten guten Taten: Benötigt 
wird maximal eine Stunde Zeit, davon dauert 
die reine Blutentnahme nur etwa zehn Minu-
ten. Abgenommen werden 500 Milliliter Blut. 
Gespendet werden darf sogar mehrfach im 
Jahr im Abstand von 56 Tagen – Frauen dür-
fen bis zu vier, Männer bis zu sechs Mal in-
nerhalb von zwölf Monaten spenden. Der 
DRK-Blutspendedienst bietet in der Region 
Hessen und Baden-Württemberg täglich eine 
Vielzahl an Terminen an.
Nora Löhlein, Pressesprecherin des DRK-
Blutspendedienstes Baden-Württemberg – 
Hessen betont: „Besonders durch die Som-
merferien können viele routinierte Spenderin-
nen und Spender nicht kommen. Wir freuen 
uns daher über jeden, der etwas Zeit erübrigen 
kann und Blut spendet, so dass alle Patientin-
nen und Patienten lückenlos versorgt werden 
können. Wer vor seiner ersten Spende nervös 
ist, bringt einfach einen Herzensmenschen 
mit. Gemeinsam Gutes tun, ist sowieso dop-
pelt schön.“

Luc Hendriks übernimmt 
Präsidentenamt von Michael Klaus

Kronberg (kb) – Am 25. Juni wurde der neue 
Präsident des Rotary Clubs Kronberg im Rah-
men einer Feier in der Zehntscheune in sein 
Amt eingeführt. Luc Hendriks übernimmt das 
Amt für die nächsten zwölf Monate von Mi-
chael Klaus, der dem Club seit Juli vergange-
nen Jahres vorgestanden hatte.
Von den vielen durch den Rotary Club geför-
derten Projekten sind im abgelaufenen rotari-
schen Jahr die beiden Projekte „Musik be-
geistert“ und „Demenzfreundliches Kron-
berg“ hervorzuheben. Im Rahmen von „Mu-
sik begeistert“ wurde ein Konzert von fünf 
Schulorchestern im großen Saal des Casals 
Forums organisiert, das bei allen Beteiligten 
für große Begeisterung sorgte. Im Rahmen 
von „Demenzfreundliches Kronberg“ entwi-
ckelt und implementiert der Club gemeinsam 
mit der Hans und Ilse Breuer Stiftung aus 
Frankfurt ein Konzept, das Kronberg zu ei-
nem Ort macht, an dem Menschen, die an De-
menz erkrankt sind, respektvoll und rück-
sichtsvoll begegnet wird. Dieses Projekt hat 
jetzt schon Pilotcharakter erlangt.
Außerdem wurde durch Rotary zum zehnten 
Mal der Oldtimer-Mitfahrtag im Rahmen 
des Kronberger Erdbeerfestes zu Gunsten 
des Kid’s Camp Ferienlagers für bedürftige 
Kinder organisiert. Das rotarische Jahr 

2026/27 hat der neue Präsident Luc Hend-
riks unter das Motto „Mit Freude Gutes tun“ 
gestellt. „Rotary lebt vom gemeinsamen An-
packen, aber eben auch von der Freundschaft 
und dem Spaß an der Gemeinschaft. Wenn 
wir mit Freude bei der Sache sind, können 
wir noch mehr bewegen – hier in Kronberg 
und in unseren internationalen Projekten“, 
betont Hendriks. 
Der neue Präsident möchte in seiner Amts-
zeit insbesondere das Miteinander und den 
Zusammenhalt innerhalb des Clubs stärken, 
aber auch die weltweiten Verbindungen 
weiter pflegen. Dazu gehören beispielswei-
se die Unterstützung des Krankenhauses in 
Sanya Juu in Tansania, bei dessen Aufbau 
der Rotary Club Kronberg seit 15 Jahren 
engagiert mitwirkt, sowie die enge Partner-
schaft mit dem niederländischen Kontakt-
club RC Laren-Blaricum.
Der RC Kronberg ist Mitglied einer Gemein-
schaft aus 1,2 Millionen Rotariern weltweit, 
die im Sinne des Gründers von Rotary, Paul 
Harris, handeln. Er hatte den ersten Rotary 
Club im Jahre 1905 in Chicago ins Leben ge-
rufen. Rotarier engagieren sich in verschiede-
nen sozialen Projekten und Gemeinschafts-
diensten, um positive Veränderungen in der 
Welt zu bewirken.

Der neue Präsident Luc Hendriks (l.) und sein Vorgänger Michael Klaus � Foto: Ueno-Müller
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ANK ÄUFE

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Ankauf von Trödel und antiken Mö-
beln sowie jeglicher Art von Porzel-
lan, Silberbesteck, Lederwaren und 
Ferngläsern.  Tel. 069/60663962

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Geigenbauer kauft alte Geigen, 
Cello, Kontrabass, Bratsche, Saxo-
phone, alte E-Gitarren, auch repara-
turbedürftig, komme vor Ort.  
 Tel. 0176/37656265

Herr Kunzmann kauft an: Pelze al-
ler Art, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, 
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschien, Schreibmaschinen, 
Bücher, Möbel, Gardinen. Auch 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös und diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – 
So. 8.00 – 20.00 Uhr.  
 Tel. 06172/9818709

Frau Monika kauft an: aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, Ei-
senbahn, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mo-
deschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Besichtigung und Wertschätzung, 
100 % seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort. Mo. – So. von 8 - 
21 Uhr.  Tel. 069/15029593

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tischde-
cken und Altlaskarten. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt (bis 100 km) 
sowie Wert einschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös u. dis-
kret,Barabwicklung vor Ort. Mo. – 
So. 8.00 – 20.30 Uhr.  
 Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Schallplatten gesucht: Heavy Me-
tal, Hardrock, Punk, Indie,  Reggae, 
Hip Hop, Beat, Psych, Krautr., Blu-
es, Jazz, Funk, Audiophile, Soundt-
racks, Rock/Pop allgem.  
 Tel. 0151/15242646

Suche Landmaschinen, Traktoren, 
Pflüge, Baumaschinen, Fahrzeuge 
aller Art.  Tel. 0176/50162707

AUTOMARKT

POLO United 5trg. 146 tkm, 60 PS,
EZ 3/2008, TÜV 7/28, Vollausstat-
tung außer Leder u. SSD, Alu, Neu 
sind: St-kette, 8 x Reifen, Öl, Zünd-
kerzen, mit Parkpilot, im allerbesten 
Zustand, sw-met., VB 3.900,- €. 
  Tel. 0176/30620773

Corsa, EZ 2/14, 270.000, HU 4/27, 
Sitzh, PDC, Klimaauto, Parksch re, 
ab Fr.  Tel. 0176/21359758

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Kl. verh. Oldie, noch aktiv sucht 
nette, nicht nur fin. interessierte Da-
me für stressfreie angenehme Tref-
fen tagsüber. Dame jeder Herkunft, 
gerne mit Erfahrung oder reifer. 
Freundschaft, Vertrauen, Fairness, 
gerne auch mehr. Danke für ehrliche 
Kontaktaufnahme.  
 Shortoldieffm@mail.de

Er, 64, 1,82 m, schlank, sportl. 
sucht netten Ihn der Lust hätte eine 
diskrete intime Dauerfreundschaft 
aufzubauen. Ich hab‘s gewagt, wer 
noch? Interesse? Dann einfach 
SMS oder Wapp. Tel. 0152/05435825
 oder juschu1515@gmail.com

60 + Singletreff, Mi. 15.07.2026, 
19:00 Uhr in HG-Ober-Erlenbach. 
Bist du dabei? Infos:  
 Tel. 0170/3603223

PARTNERSCHAFT

Er, Witwer, ehem. Lehrer, 176 cm, 
88 kg, 80 Jahre sucht zärtliche, eher 
schlankere Partnerin passenden Al-
ters, für den Rest der Zeit, die eben-
falls Freude am Leben hat. Ich reise 
gerne, bin Nichtraucher. Mag alles, 
was uns beiden Spaß macht. Wenn 
du neugierig bist, melde Dich unter: 
 Chiffre VT 01/28

Chance für eine solvente, großzü-
gige, devote Frau. Dominanter, 
smarter, derzeit bescheidener Herr, 
59, bietet Führung. Ihre Bewerbung 
und Einladung an:  
 liebetaunus@outlook.de

Love is in the Air. ER,  58, NR, 
1,85/78, emphatisch, treu, unter-
nehmungslustig und sportlich sucht 
(Sie) passendes, lebensbejahendes 
Gegenstück für eine ernstgemeinte 
Partnerschaft auf Augenhöhe. 
 Loewe326@gmx.de

Witwer 70, schlank, junggeblieben, 
gebildet, vielseitig Interessiert, un-
ternehmungslustig, finanziell unab-
hängig, sucht weibliches Pendant 
für gemeinsamen Neuanfang!  
 Chiffre VT 03/28

PARTNERVERMITTLUNG

Attraktive Witwe, Marie 69 J. mit 
schöner vollb. Figur. Bin sehr häuslich und 
liebe Gartenarbeit, Haushalt u. Koche so 
gern. Wie schön wäre es, wenn wir ge-
meinsam Frühstücken und den Tag begin-
nen können. Darum melde Dich bitte 
gleich. ü.Pv Anruf 01607998576

Ich, Elvira, 73 Jahre, verwitwet und 
kinderlos, (ehemalige Stationsleiterin), 
sehr weiblich mit vollbusiger Figur, eig. 
PKW vorhanden, gute Hausfrau, lei­
denschaftliche Köchin, ich suche ernst­
haft pv einen guten Mann, mit dem ich 
am gerne zusammen wohnen würde.
Tel. 0157 – 75069425

Waltraud, 78 Jahre jung, hier aus 
der Gegend, ich bin e. einfache, fleißige, 
ruhige Frau, fürsorglich u. liebevoll, ohne 
große Ansprüche, ich koche u. backe lie­
bend gern, schätze die häus. Gemütlich­
keit. Seit kurzem bin ich leider verwit­
wet, ich suche pv e. lieben Mann, habe 
ein Auto u. bin nicht ortsgebunden.
Tel. 0151 – 20593017

 ➤ Brigitte, 62 J., hübsch, mit liebevollem 
Lächeln, nicht launisch, flexibel, umgäng-
lich u. spontan. Sehne mich nach e. treuen 
Mann mit gutem Charakter. Komm, ruf ganz 
schnell üb. pv an u. lass uns das Leben ge-
meinsam genießen. Tel. 0176-34488891

Hübsche Bettina 55, schlank, humor-
voll, vollbusig. Sehr zuverlässig, ehrlich, 
treu mit EFH, bei Sympathie würde  
Sie es verkaufen und zum Partner zie- 
hen. Bitte habe Mut und melde Dich.  
Tel. 01704432364 ü.Marc-Aurel.eu

Ich, Elvira, 73 Jahre, verwitwet und 
kinderlos, (ehemalige Stationsleiterin), 
sehr weiblich mit vollbusiger Figur, eig. 
PKW vorhanden, gute Hausfrau, lei­
denschaftliche Köchin, ich suche ernst­
haft pv einen guten Mann, mit dem ich 
am gerne zusammen wohnen würde.
Tel. 0157 – 75069425

Waltraud, 78 Jahre jung, hier aus 
der Gegend, ich bin e. einfache, fleißige, 
ruhige Frau, fürsorglich u. liebevoll, ohne 
große Ansprüche, ich koche u. backe lie­
bend gern, schätze die häus. Gemütlich­
keit. Seit kurzem bin ich leider verwit­
wet, ich suche pv e. lieben Mann, habe 
ein Auto u. bin nicht ortsgebunden.
Tel. 0151 – 20593017

Bildschöne Conny 36 mit schwarzem 
Haar, blauen Augen, sportl. Figur. Bin 
Zahnarzthelferin von Beruf, sehr zuverläs-
sig und treu. Suche einen liebevollen 
Mann mit Herz und Verstand. Bitte melde 
Dich gleich für eine glückliche Zukunft.  
ü. Pv. tel/sms: 015127186363

 ➤ Monika, 74 J., gepflegte, saubere Haus-
frau, fit, mit schöner weibl. Figur, seit einiger 
Zeit verwitwet. Ich brauche keine Reisen, 
sondern ein aufrichtiges Miteinander. Im Alter 
ist jeder Tag kostbar, darum sollten wir nicht 
länger einsam sein, sondern froh, dass wir 
uns gefunden haben. Kostenl. Anruf, Pd-Se-
niorenglück Tel. 0800-7774050

Ich, Michael, 45 Jahre, Abteilungs-
leiter, suche eine sympathische, boden-
ständige Frau für eine ehrliche und lang-
fristige Beziehung. Wert legen ich auf 
Respekt, offene Kommunikation, gemein-
same Ziele und eine gute Portion Humor. 
Freue mich schon sehr Dich bei einem 
Abendessen kennenzulernen. Trau Dich!  
ü. Pv Tel/sms 015259704747

Wer nicht neugierig 
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Vom Schicksal getrieben, vom Zufall beschenkt –  
ein Mittwochskonzert in der Kronberg Academy

Kronberg (nl) – Eine Fünfjährige sitzt vor 
dem Fernseher in Nara und sieht eine Frau 
Geige spielen. Sie findet die Frau glamourös, 
mehr nicht, und bittet ihre Eltern um Unter-
richt. Einundzwanzig Jahre später sitzt diesel-
be Person in der ersten Geigengruppe der 
Berliner Philharmoniker und studiert neben-
her, aus eigenem Antrieb, noch weiter in 
Kronberg. „Driven by Fate” hieß das Pro-
gramm an diesem Mittwoch. Große Worte für 
einen Konzerttitel – hier passten sie.
Im Zentrum des Abends stand Minami Yoshi-
da. Sechsundzwanzig Jahre alt, seit vergange-

nem August Mitglied der Berliner Philharmo-
niker, nimmt sie parallel weiterhin Unterricht 
bei Mihaela Martin in Kronberg, als traue sie 
dem eigenen Erfolg noch nicht ganz. Ihr Weg 
dahin liest sich wie eine Wettbewerbsliste, die 
keine Lücken kennt: Montreal, Sibelius, Indi-
anapolis, Hannover, zuletzt der große Erfolg 
beim Queen-Elisabeth-Wettbewerb in Brüs-
sel. Das allein sagt noch nichts über den Ton. 
Der Ton war an diesem Abend das eigentliche 
Ereignis.
Die Schumann-Sonate a-Moll, mit der der 
Abend begann, ist ein unbequemes Stück, ge-

schrieben 1851, als der Komponist längst zu 
ahnen begann, dass mit seinem Kopf etwas 
nicht stimmte, lange bevor es dafür einen Na-
men gab. „Mit leidenschaftlichem Ausdruck” 
steht über dem ersten Satz, und die meisten 
Interpretationen behandeln das wie eine woh-
lige Aufforderung. Yoshidas Bogen ging an-
ders hinein, eben ohne Zeit für Trost, mit ei-
ner Härte, die dem Stück seine Nervosität 
zurückgab. Plötzlich hatte diese alte Bekannte 
wieder Angst, und genau darin lag der Ver-
dienst des Abends: dass eine oft glattgespielte 
Sonate hier ihre Kanten zurückbekam.
Nach der Pause folgte „Magenta Stallion” 
von Mamiko Hirai, Jahrgang 1976, in Japan 
eine gefragte Filmkomponistin, deren Melo-
dien halb Japan aus dem Fernsehen kennt, ih-
ren Namen aber die wenigsten. Ein Duo für 
Violine und Klavier, unverschämt eingängig 
in seinen besten Momenten, mit genug Eigen-
sinn, um nicht in Hintergrundmusik zu zer-
fließen. Die eigentliche Pointe steht im Klein-
gedruckten des Programmhefts: Auch dieses 
Stück wurde von der Ryuji-Ueno-Stiftung in 
Auftrag gegeben, von derselben Stiftung, die 
Yoshida ihre Geige leiht, eine Bergonzi aus 
dem Cremona der 1770er-Jahre. Dieselbe 
Hand, die das Instrument gibt, gibt auch die 
Noten dazu. 
Wenn das kein Schicksal ist, dann jedenfalls 
sehr konsequente Wohltätigkeit. Den Schluss-
punkt setzte Mendelssohns zweites Klavier-
trio, c-Moll, mit Mana Oguchi am Klavier 
und Ivan Skanavi am Cello – handwerklich 
makellos, ein wenig zu ordentlich. 
Skanavis Cello gab dem Satz einen dunk-
len, tragfähigen Boden, Oguchi hielt die vir-
tuosen Kaskaden zusammen und glättete sie 
doch nicht. Mendelssohn schrieb dieses 
Trio 1845, zwei Jahre vor seinem Tod und 
ahnte nichts davon; genau diese Dringlich-
keit unter der glatten Oberfläche blitzte an 
diesem Abend zu selten auf. Das Scherzo 
tanzte. Es hätte aber ruhig ein wenig außer 

Atem geraten dürfen. Am Ende blieb ein 
Programm, das seinen großspurigen Titel 
eingelöst hat, nur eben nicht als düstere Fü-
gung, sondern als Kette von Zufällen, die 
sich im Rückblick wie Bestimmung ausneh-
men: ein Mädchen vor dem Fernseher in 
Nara, eine Stiftung mit gutem Gespür für 
Zusammenhänge, ein Komponist, dem die 
Zeit ausging, während er noch mitten in der 
Arbeit stand.

Mendelssohns Feuer, in drei Händen gehalten: (v.l.) Minami Yoshida, Mana Oguchi und Ivan 
Skanavi� Fotos: Glückert

Das grüne Wesen in Yoshidas Hand ist „Baby 
Yoda”, der kleine Schüler aus der Star-Wars-
Serie, der die geheimnisvolle „Macht” erst 
noch erlernen muss. Zufall: Auch hier hält 
eine junge Könnerin ein Wesen im Arm, das 
noch am Anfang steht.
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Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 18,00 € 
m bis 5 Zeilen 20,00 € 
m bis 6 Zeilen 22,00 € 
m bis 7 Zeilen 24,00 € 
m bis 8 Zeilen 26,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

BETREUUNG/ 
PFLEGE

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Rüstige Rentnerin für die ganztä-
gige Betreuung (Mo - Fr) unserer 
94-jährigen, halbwegs rüstigen 
Mutter in Kronberg gesucht. Gesell-
schaft und leichte Hausarbeiten er-
wünscht. Gute Bezahlung, bei Inter-
esse bitte melden unter:  
 Tel. 0172/6906934

Erfahrene poln. Pflege u. HH, lebt 
in Deutschland, Auto u. FS vorhan-
den, betreue SIE Zuhause 24 Std., 
stehe ab 1.8. zur Verfügung.  
 Tel. 0152/06070624

Einsamkeit muss nicht sein! Ge-
sellschafterin für Seniorinnen und 
Senioren bietet ihre Dienste (Ge-
spräche, Spaziergänge, Kaffee-
hausbesuche etc.) an. Auch sind 
Besuche in einem Pflegeheim mög-
lich.  Tel. 06034/4049464

Privatsekretärin für Senioren - ich 
helfe bei: Schriftwechsel, Terminen, 
Orga, Ablage, Einreichung, Arzt-
rechnungen PKV, Immobilien, Steu-
ervorb., Behörden.  
 Tel. 0172/9625126

Seniorin sucht deutschsprachige 
Betreuung/Haushaltshilfe mit Auto. 
Haus in Kronberg, Essen wird gelie-
fert. Mo., Di., Fr. 10.30 - 13 Uhr. Zeit 
verhandelbar.  Tel. 0172/5459264

KINDERBETREUUNG

Zuverlässige und kinderliebe 
Schülerin (18 J.) sucht Job als Ba-
bysitterin tagsüber oder abends. 
Habe auch ein Babysitterdiplom 
von der VHS.  Tel. 0177/2010115

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Fischbach, Obstgrundstück, 879 
m2, FL18, die Säupitsch zu verkau-
fen.  Tel. 0172/6243334

Suche Garten zum Kauf im MTK 
Kreis. Bitte alles anbieten auch ver-
wilderte Gärten. Tel. 0157/57205980

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

4 köpfige Familie sucht Haus mit 
Garten in Oberursel bis 950.000,- € 
ab 120 m2.  Tel. 0177/9323044

GE WERBER ÄUME

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Suche Halle
100 – 150 m2

MIETGESUCHE

Akademiker-Ehepaar sucht für 
seinen Sohn (zuverlässig, verant-
wortungsbewusst, Nichtraucher) kl. 
Wohnung oder WG-Zimmer zum 
Ausbildungsbeginn bei Procter & 
Gamble am 01.09.  
 Tel. 0171/2794860

Suchen 2 + Zimmer-Wohnung vor-
zugsweise in Kelkheim für Schwie-
gertochter mit 6-jähriger schul-
pflichtiger Tochter (Sindlinger Wie-
sen) und Kleinkind (3 Monate). Ehe-
mann auf Abordnung für 2 bis 3 
Jahre im Ausland tätig.  
  Wohnung.Kelkheim26@gmail.com 
 oder Tel. 0170/6927814

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Kompl. Etage, 115 m2 Wohnung, 
1. OG, in denkmalgeschützter Villa 
in Friedrichsdorf. Große, helle Räu-
me, 3,50 m Raumhöhe, Parkett- 
und Dielenböden, 1.850,- € mtl. + 
NK, von privat.  Tel. 0171/7811367

Oberursel-Mitte, 85 m2, 3 Zi., Alt-
bau, Parkett, EG, ab 1.9.26, 1.020,- 
€ + 200,- € Umlagen.  
 Chiffre VT 02/28

Schöne 3 ZKB Whg. Kronberg, 
gute Anbind., ca. 89 m2, Terr., EBK, 
TLB, teilmöbl., Laminat, in MEH 2. 
OG (DG), Stellpl. mögl., ab 1.10., v. 
pri. an 1 - 2 Pers. HH, KM 1.059,- € 
+ BK ca. 300,- €.  Tel. 06173/79010 

Hallo, habe Kellerräume (2 - 3 je 
nach Bedarf) zu vermieten (in Bad 
Homburg), eigener Zugang. Tro-
cken, Stromzugang, Tageslicht 
(nicht in allen).  Chiffre VT 04/28
 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige, deutschsprachige 
erfahrene Putzhilfe, m/w/d, 1 x wö-
chentlich 6 bis 8 Stunden nach 
Frankfurt Nieder Erlenbach gesucht. 
 Tel. 0152/14741175

Suche Hausmeister a. Rentner, 
auf Minijobbasis in B. Homburg 
Ober - Erlenbach. Kleine Wohnung 
kann angemietet werden.  
 Tel. 0162/3764208

Gartenhilfe in Königstein gesucht. 
Für unseren Garten suchen wir eine 
zuverlässige Gartenhilfe für 4 Stun-
den wöchentlich. Wir bieten faire 
Bezahlung auf Stundenbasis. Wir 
freuen uns auf Ihre Nachricht.  
 Tel. 0171/3850270

Oberursel: Zuverlässige Hilfe für 
Haus und Garten gesucht, ca. 8 
Std./Woche. Selbstständig, Deutsch 
in Wort und Schrift. Freundliche An-
rufe:  Tel. 06171/3219

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Renovierungen aller Art, Parkett-
verlegung, Sanierung altes Parkett, 
Treppenneubau und Sanierung, Tü-
ren und Fenster Montage.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, -verlegung. Vertikutieren, Beet-
pflege, Terrassenreinigung. 
 Tel. 0178/9221987 

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

Gartenpflege: Rasen mähen, He-
cken schneiden, kleine Umgestal-
tungen etc. Gerne auch regelmäßig. 
 Tel. 0151/17588600

Renovierungen aller Art: Fliesen 
legen, Trockenbau, Sanitärarbeit, 
Parkett und Laminat, tapezieren, 
Maler- und Fassadenarbeiten, 
Pflasterarbeit. Qualitativ, schnell 
und zuvelässig.  Tel. 0157/38136689

Erfahrene und zuverlässige Reini-
gungskraft sucht Tätigkeit in Privat-
haushalt, Büro oder Praxisräumen.  
 Tel. 0163/3655999

Flexibler und rüstiger Pensionist 
(63) sucht nach 40 Jahren LH-Cargo
Beschäftg. als Faktotum, Caretaker,  
Chauffeur, Hundeausführer. Rasen-
mähen, Gartenpflege, Schul-Hol 
-Bringservice, Einkaufsfahrten usw. 
Bin verantwortungsbewusster und 
passionierter Autofahrer mit Führer-
schein Kl.1/3, eigener PKW vorh. 
Spr. Deutsch, Englisch, Frz./Spa. 
Grundk.  Tel. 0172/6948595

Ich bin eine fleißige, zuverlässige 
und pünktliche Putzfrau. Ich suche 
4 Stunden in einem Wohnhaus, um 
zu putzen oder zu bügeln. In Ober-
ursel oder Eschborn.  
 Tel. 0157/58512056

Zuverlässige junge Frau sucht 
Putzstelle am Vormittag in Privat-
haushalt.  Tel. 0157/53363918

Pflasterarbeiten, Terrassenbau, 
Außenanlagen, Rollrasen und Grün-
arbeit uvm.  Tel. 0157/87961299

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt in Schwalbach 
und Umgebung.  Tel. 0178/6806956

Gärtner sucht Arbeit in Privatgär-
ten (Rasen mähen, Hecke schnei-
den etc.).  Tel. 0178/6806956

Zimmermann/Gärtner (59 J.) sucht 
nettes Team zur Mitarbeit.  
 Tel. 0176/23410916

Zuverl. Putzkraft mit Erfahrung 
sucht Stelle in Bad Homburg. Mon-
tags, 1 x alle 2 Wochen.  
 Tel. 0174/6829319

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen.  
 Tel. 0155/68725927

Herzliche, sympathische Dame 
bietet exzellenten Fahrservice und 
stilvolle Begleitung zu Ihren privaten 
und geschäftlichen Terminen. Dis-
kret, zuverlässig und stets mit ei-
nem Lächeln. Auf Wunsch verwöh-
ne ich Sie als leidenschaftliche Hob-
byköchin auch mit kulinarischen 
Köstlichkeiten. Vertrauen, Komfort 
und Niveau.  Chiffre VT 05/28

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Italienisch Sprachunterricht von 
Mutersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775  
 u. 01609/3426110

VERK ÄUFE

E-Bike, Bosch Motor 450 W, Top-
zustand, 1.200 km, Lichtanlage, Zu-
satzschloss, Lenkertasche, Geträn-
kehalter. VB 550,- €.  
 Tel. 0160/93802588

Harmonium der Marke Hofberg 
für 80,- € bei Selbstabholung zu 
verkaufen.  Tel. 0171/8820500

VERSCHIEDENES

Suche dringend Zeugen für mei-
nen Unfall a. 22.06.26 von Richtung 
Köppern nach Rosbach, Schnell-
straße, ca. 8:10 Uhr - bitte dringend 
melden - Belohnung - Danke! 
 Tel. 0170/5533035

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Zuverlässige  
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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EGRO VolksInvest ALLE #28_26

Der Solarpark Ratekau ist ein Photovoltaik-
Projekt mit integriertem Batteriespeicher, der 
Effizienz, Stabilität und  Rendite des Parks 
deutlich verbessert. Doch was macht diesen 
Speicher so besonders, und wie genau profi-
tieren Anleger bei Volks-Invest davon?
Solarstrom wird nicht gleichmäßig produ-
ziert: Bei Sonnenschein entsteht Über-
schuss, nachts oder bei Bewölkung fehlt er. 
Hier kommt der Batteriespeicher ins Spiel. Er 
speichert überschüssigen Strom und gibt ihn 
bei Bedarf wieder ab – etwa dann, wenn der 
Strompreis besonders hoch ist. Das steigert 
die Wirtschaftlichkeit des Solar parks Rate-
kau und damit die Rendite für Anleger.
Gleichzeitig entlastet der Speicher das 
Stromnetz, indem er Spitzenlasten aus-
gleicht, und macht den Solarpark weniger 
abhängig von Wetterschwankungen oder 
Netzengpässen. So sichert er stabile Erträge 
und trägt zugleich zur Netzstabilität und 
Energiewende bei.

Intelligente Steuerung
Der Batteriespeicher in Ratekau ist modular 
aufgebaut und kann je nach Bedarf erweitert 
werden. Er nutzt Lithium- Ionen-Technologie, 
die sich durch Langlebigkeit, hohe Effizienz 
und schnelle Reaktionszeiten auszeichnet. 
Besonders wichtig ist seine Kapazität: Der 
Speicher ist so dimensioniert, dass er mehre-
re Stunden Strom puffern kann – ideal, um 
auch nachts oder bei Schlechterwetterpha-
sen die Versorgung zu sichern.
Eine intelligente Steuerung opti miert die 
Lade- und Entladezyklen, um den Strom 
dann zu verkaufen, wenn die Preise am 

höchsten sind. Zudem ist der Speicher ska-
lierbar und kann später erweitert oder mo-
dernisiert werden, um mit technischen Fort-
schritten Schritt zu halten.

Mehr Sicherheit
Für Investoren bedeutet der Batteriespeicher 
mehr Sicherheit und höhere Erträge. Durch 
die Speicherung werden Ertragsschwankun-
gen ausge glichen, sodass die quartalswei-
sen Ausschüttungen von 5,5 bis 7,5 % p.a. 
plus Erfolgsbeteiligung planbarer werden. 
Batteriespeicher werden in den nächsten 
Jahren immer wichtiger, da sie die Grundlast-
fähigkeit von Erneuerbaren Energien erhö-
hen. Wer in den Solarpark investiert, setzt 
damit auf eine Technologie, die die Energie-
wende vorantreibt – und davon langfristig 
profitiert. und können Ihre Investition im per-
sönlichen Dashboard verfolgen.

Weitere Infos: www.volks-invest.de

Gesetzlicher Risikohinweis:

Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen  

Risiken verbunden und kann zum vollständigen Verlust 

des eingesetzten Vermögens führen.

Anzeige

Mehr als nur Solarstrom
TECHNOLOGIE Warum der Batteriespeicher den Unterschied macht

Ein Batteriespeicher bedeutet mehr Sicherheit und Nachhaltigkeit. Foto: Magnific

Voller Erfolg: After-Work  
Treffen im Prinzengarten

Kronberg (kb) – Rezept für eine gelungene 
After-Work-Einladung im Prinzengarten der 
Burg: Man nehme reichlich Sonnenschein bei 
angenehmen Temperaturen und mische einen 
Schuss Traumblick über die Rhein-Main-
Ebene hinzu. Als nächstes eine gehäufte Prise 
erfrischender Cocktails und schmackhafter 
mediterraner Häppchen beifügen. Zum 
Schluss nette Leute, gute Gespräche und de-
zente musikalische Unterhaltung beimischen. 

Diese Rezeptur hat kürzlich das Team des 
Prinzengarten-Cafés auf dem Burghügel mit 
großem Erfolg ausprobiert. Zahlreiche der 
rundum sehr zufriedenen Gäste äußerten den 
Wunsch: „Gerne wieder“.
Dieses Ansinnen soll erfüllt werden: Das 
nächste After Work-Treffen im Prinzengarten 
–  erneut bei freiem Eintritt – ist für Donners-
tag, 13. August, von 17.30 bis 22 Uhr geplant, 
falls das Wetter erneut so willig mitmacht.

Eine entspannte sommerliche Stimmung machte sich im Prinzengarten breit. � Foto: privat

„Die Folgen des Klimawandels 
machen vor Kronberg nicht halt“
Kronberg (kb) – Dies war die einleitende 
Botschaft der Vorsitzenden des Vereins Akti-
ves Kronberg, Andrea Poerschke, zur Veran-
staltung „Grün statt Grau – Chancen für Un-
ternehmen und Gewerbegebiete in Zeiten des 
Klimawandels“ am 18. Juni in den wunderbar 
gekühlten Kronberger Lichtspielen. Die letz-
ten Hitzetage mit mehr als 40 Grad untermau-
ern ihre Aussage. Insofern ist es folgerichtig 
und sogar überlebensnotwendig, sich damit 
zu befassen. 
Mehrere Experten waren eingeladen, ihre Er-
kenntnisse und Erfahrungen auf diesem Ge-
biet einzubringen, geht es doch darum, klima-
resiliente, nachhaltige Gewerbegebiete in 
Kronberg zu schaffen. Hierzu hatten die 
Stadtplaner Kronbergs, mit dem Ersten Stadt-
rat Heiko Wolf an der Spitze, bereits Vorga-
ben für die neu zu entwickelnden Gewerbege-
biete gemacht, die sehr ambitioniert seien, da 
sie zur Dach- und Fassadenbegrünung, zur 
Verringerung der Flächenversiegelung und 
der Nutzung von Brauchwasser aus Zisternen 
beitragen würden, so Poerschke. 
Prof. Dr. Jörg Dettmar plädierte für nachhal-
tige Gewerbegebiete durch Entsiegelung von 
Bestandsflächen, Fassadenbegrünung, An-
pflanzung von Bäumen, Versickerungsmul-
den und Zisternen. Die direkte Ansprache 
der Unternehmen könnte helfen, den Anfang 
zu machen und die Transformation einzulei-
ten. Angesichts einer steigenden Anzahl von 
Hitzetoten zähle jeder Quadratmeter Grün 
und das Miteinander, um resilienter zu wer-
den. Das Wissen um Fördermöglichkeiten 
könnte helfen, um die Angst vor den Kosten 
zu minimieren. 
Hildegard Boisserée-Frühbuss, Leiterin des 
Netzwerks Gewerbegebiete im Wandel beim 
Wissenschaftsladen (Wila) Bonn, verwies auf 
bundesweite Fördermöglichkeiten für Begrü-
nung, Retentionsflächen, Wassermanagement 
und vieles mehr. Die von ihr erwähnten Maß-
nahmen für Unternehmen unterstützten die 
Vorschläge ihres Vorredners. Sie betonte ei-
nen Aspekt, der nicht zu unterschätzen sei: 
die höhere Motivation und Zufriedenheit von 
Mitarbeitenden von Unternehmen, die ökolo-
gische Verantwortung übernehmen. Der zu-
nehmende Bedarf an Beratung verweise dar-
auf, dass Unternehmen wach geworden seien. 
Der Wila Bonn berät Kommunen und Unter-
nehmen bei der Transformation zu klimaan-
gepassten Gewerbegebieten. Wie eine nach-
haltige Gestaltung von solchen Gebieten ge-
lingen könne, wird gerade in einem Modell-
projekt mit den Städten Bocholt, Vreden, 
Iserlohn und Remscheid gezeigt. „Gewerbe-
gebiete müssen nicht grau und trist sein, son-
dern können wertvolle Bestandteile grüner 
Städte sein“, betonte sie. Sabine Steinmann, 
Umweltmanagementbeauftragte der Spir Star 

AG in Rimbach, einem Unternehmen mit 138 
Mitarbeitenden, das zu den Hidden Champi-
ons gehört und Hochdruckschläuche herstellt, 
berichtete über die naturnahe Umgestaltung 
des Firmengeländes. Dafür wurde das Unter-
nehmen mehrfach prämiiert. Dabei hob sie 
hervor, dass die Einbindung der Mitarbeiten-
den während der Arbeitszeit und deren ge-
wachsenes Interesse an Umweltschutz eine 
wesentliche Voraussetzung für die Umset-
zung gewesen seien. Der bewusste Umgang 
mit Ressourcen sowie der Gedanke der Nach-
haltigkeit seien tief in der Unternehmenskul-
tur und -politik verankert. Sie wünschte sich 
mehr Flexibilität der Politik: Ihr Unterneh-
men wollte beispielsweise eine Freiflächen-
PV-Anlage errichten, erhielt dafür aber leider 
keine Genehmigung.
In der anschließenden Diskussion wurden 
ergänzende Überlegungen der Teilnehmer 
deutlich: Mangelndes Wissen führe zu Untä-
tigkeit. Es müsse zudem gelingen, einen 
emotionalen Bezug zum Thema und eine 
Form des Zusammenhalts zwischen Unter-
nehmen und Mitarbeitenden herzustellen. 
Gerade die Stadtverwaltungen wurden als 
wichtiger Ansprechpartner angesehen, um 
Klimaanpassungsmaßnahmen voranzubrin-
gen. Die Stadtverwaltung Kronberg habe be-
reits einiges getan, so der Erste Stadtrat, 
Heiko Wolf, unter anderem verantwortlich 
für die Bereiche Stadtplanung, Bauen, Um-
welt, und Immobilienmanagement. So habe 
Kronberg zum zweiten Mal das Label „Stadt-
Grün naturnah“ erhalten. 
Mit dieser Veranstaltung gab der Verein Akti-
ves Kronberg konkrete Anregungen und Bei-
spiele für Kronberger Unternehmen, wie be-
stehende Gewerbegebiete nachhaltig und kli-
magerecht gestaltet werden können.
Eine Exkursion zur Spir Star AG ist bei ent-
sprechendem Interesse möglich, hierfür gab 
es eine ausdrückliche Einladung durch Sabine 
Steinmann.
Die Präsentationen der drei Referenten sind 
im Internet unter www.aktiveskronberg.de 
nachlesbar.

Kitas: FDP Kronberg  
fordert Vernunft statt Wahlkampf
Kronberg (kb) – Ganz konkret meint die 
FDP Kronberg dabei die laufende Debatte um 
die Anpassung der Kita Beiträge. Diese wur-
den zuletzt 2018 erhöht, sodass die tatsächli-
chen Beiträge der Eltern inzwischen nur noch 
etwa 7,5 Prozent der gesamten Kosten decken 
– statt des ursprünglichen Zielwerts von ei-
nem Drittel.
Vor einem Jahr noch stand eine notwendige 
Anpassung der Beiträge von 20 Prozent im 
Raum. Damals waren sich alle Kronberger 
Fraktionen weitgehend einig, dass dies ein zu 
hoher Sprung wäre, was vermutlich auch an 
der Kommunalwahl lag. Die hessischen No-
minallöhne sind jedoch seit 2018 um über 26 
Prozent gestiegen und die Beiträge in Nach-
bargemeinden liegen teils deutlich höher. 
Der Magistrat der Stadt hat jetzt der nächsten 
Stadtverordnetenversammlung eine Anpas-
sung der Kita Beiträge von zehn Prozent zur 
Entscheidung vorgelegt. Dies entspräche für 
die meisten Eltern (sofern sie überhaupt Bei-
träge zahlen müssen) einer Erhöhung von cir-
ca 20 Euro pro Kind im Monat. 
Laut der FDP sagt die Vernunft, dass diese Er-
höhung nach acht Jahren angemessen und 
eine Kopplung an die hessische Nominallohn-
Entwicklung fair sei, besonders, wenn finan-
ziell schwächere Familien ausreichend unter-
stützt werden würden. 
Aber es ist schon Bürgermeister-Wahlkampf, 
weshalb die Kandidaten von SPD und CDU 
sowie ihre unterstützenden Fraktionen nur 
noch eine Anpassung von fünf Prozent (also 

etwa 10 Euro) vertreten möchten. Statt gezielt 
den Familien zu helfen, für die höhere Beiträ-
ge wirklich kritisch seien, werde es nun eine 
Minimallösung à la Gießkanne geben. Insge-
samt würde die Stadt nämlich nur etwa 33 
Tausend Euro im Jahr zusätzlich einnehmen. 
„Da wäre es konsequenter, auf die Anpassung 
ganz zu verzichten, denn das lohnt den Auf-
wand bei Eltern und Verwaltung nicht“, so 
Stefan Griesser, finanzpolitischer Sprecher 
der FDP Fraktion.
„Wir schlagen eine sozialverträgliche Staffe-
lung der Kitabeiträge vor;“ so die FDP-Frak-
tionsvorsitzende Kristina Fröhlich, „uns ist 
klar, dass unterschiedliche Einkommensver-
hältnisse berücksichtigt werden müssen und 
unterschiedlich belastet wären.“ Eine Staffe-
lung, die in anderen Gemeinden bereits Reali-
tät sei, wäre sozial gerecht und würde der 
Stadt bei der Finanzierung helfen.
Laut der FDP Kronberg sei es beunruhigend, 
dass die Kandidaten um das Bürgermeister-
amt und die meisten Fraktionen nicht die 
Courage hätten, den Bürgerinnen und Bür-
gern notwendige und faire Veränderungen auf 
Augenhöhe zu erklären und für echte Lösun-
gen einzustehen. Dies vor dem Hintergrund, 
dass die kommunalen Finanzen immer stärker 
unter Druck stehen – auch in Kronberg. „Die 
Kommunen werden immer stärker belastet, 
insbesondere durch Aufgaben, die von CDU 
und SPD im Bund und Land bestellt, aber 
nicht ausreichend finanziert werden“, so der 
FDP Vorsitzende Holger Grupe.
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Vorteile von Renovierungsdarlehen
Renovierungsdarlehen bieten mehrere Vorteile für Immobilieneigen-
tümer. Zum einen ermöglichen sie die Finanzierung von Projekten, 
die den Wohnkomfort und den Marktwert der Immobilie erheblich 
steigern können. Zum anderen sind die Zinssätze für solche Dar-
lehen oft günstiger als bei herkömmlichen Ratenkrediten, was sie 
zu einer kosteneffizienten Option macht. Zudem beinhalten viele 
Renovierungsdarlehen flexible Rückzahlungsmodalitäten, die sich 
an die finanziellen Möglichkeiten des Eigentümers anpassen.
Planung und Umsetzung von Modernisierungsprojekten
Bevor Eigentümer ein Renovierungsdarlehen in Anspruch nehmen, 
sollten sie klare Ziele für ihr Projekt definieren und einen detail-
lierten Kostenplan erstellen. Es ist ratsam, verschiedene Angebote 
zu vergleichen und sich von Fachleuten beraten zu lassen, um die 
bestmöglichen Konditionen zu erhalten. Eine sorgfältige Planung 
und Realisierung der Modernisierungsmaßnahmen kann dazu 
beitragen, den Wert der Immobilie langfristig zu steigern und die 
Wohnqualität zu verbessern.

 Ihr

                 Dieter Gehrig

Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
435.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas% 06174 - 911 75 40

1A-Lage in Schmitten
Parkgrundstück mit 1.593 qm, ruhig, 
sonnig, bebaubar mit EFH, B-Plan 
 vorhanden für nur 419.000,– €

% 06174 - 911 75 40

Luxus-2-Zi.-Wohnung 
 Königstein

Neuwertig, 80 qm, großer Sonnenbalkon,  
FBHZG, Aufzug, kleine Einheit für nur 
439.000,– € inkl. Carport.
Bj. 2023, Bedarf 14,3, Klasse A+, Wärmepumpe

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche
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Die Schulferien werden  
in Himo sinnvoll genutzt
Kronberg (kb) – Zurzeit sind in Himo/Tan-
sania die großen Sommerferien. Mit großem 
Engagement helfen einige Schüler bei der In-
standsetzung der circa18 Jahre alten Paul-Al-
bert Simon Schule mit und werden von der 
Truppe Sigfried Jordan Hittu fachgerecht an-
geleitet. Sigfried Jordan Hittu war ein Kunst-
schüler des verstorbenen Benediktinerpaters 
aus Ndanda/Kloster Münsterschwarzach.
Er war bei fast allen Schwestern und Frauen-
projekten künstlerisch mit eingebunden und 
kennt sich bestens aus. Eine erfolgreiche 

Kronberger Spendenaktion sichert jetzt den 
Erhalt des Schulprojektes in Himo /Tansania.
Die Bauleitung und die täglichen Festlegun-
gen werden von Peguera/Mallorca aus koor-
diniert und gesteuert. Ohne WhatsApp wäre 
dies nicht möglich. Bisher läuft alles plan-
mäßig. Der Abschluss und die Übergabe an 
die Frauengemeinschaft ist für Juli oder Au-
gust diesen Jahres geplant. Ein tansanisches 
Turboprojekt! Den Kronberger Spendern 
dieser Aktion gilt jetzt schon ein ganz großes 
Dankeschön.

Sigfried Jordan Hittu (r.) mit seinen Helfern

Grundschüler der Paul-Albert Simon Schule freuen sich, bei der Instandsetzung ihrer Schule 
mithelfen zu dürfen. � Fotos: privat

Losrätseln und das JUZE retten: 
Jugendpflege richtet Escape-Room ein 

Oberhöchstadt (kb) – „Rettet das Kronber-
ger JUZE!“ Bevor in der Burgstadt jetzt über-
all die Alarmglocken schrillen – nein, das Ju-
gendzentrum am Oberhöchstädter Sportfeld 
ist nicht von der Schließung bedroht. Die Ge-
fahr ist viel elementarer, rätselhafter, aber 
zum Glück auch vollkommen fiktiv. Und so 
kommt dieser Hilferuf auch nicht aus dem 
Rathaus, sondern aus dem neuen „Escape-
Room“, den das Team der städtischen Ju-
gendpflege derzeit noch im ersten Stock des 
Jugendzentrums ausgestaltet. 
Pünktlich zum ersten Tag der Sommerferien 
öffnete sich die Tür des Escape-Rooms für 
junge Leute und schließt hinter ihnen auch 
gleich wieder. Denn das ist der eigentliche 
Sinn eines Escape-Rooms. Raus kommt 
man im Idealfall nur wieder, wenn alle im 
Raum wartenden Rätsel gelöst und das 
JUZE gerettet wurde. „Natürlich können die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer den Raum 
auf eigenen Wunsch jederzeit verlassen. 
Hier wird nichts abgeschlossen und wir ha-
ben von außen auch immer ein Auge darauf, 
wenn sich Personen im Raum befinden“, er-
klärt Team-Leiter Dominik Eppler. Vor Be-
treten des Raumes gibt es auch noch eine 
Einweisung für alle Teilnehmer, in der alles 
genau erklärt wird.
Das Konzept ist für Teams von zwei, drei oder 
maximal vier Personen ausgelegt. Wer im ei-
genen Freundes- oder Bekanntenkreis keine 
Mitstreiter findet, ist herzlich eingeladen, sich 
dennoch anzumelden. Das vergangene Jahr 
habe gezeigt, so Eppler, dass sich immer Leu-
te fänden, bei denen sich angeschlossen und 
mitgerätselt werden könne. Angesprochen 
fühlen dürfen sich alle jungen Menschen im 
Alter zwischen 12 und 27 Jahren. Wie zur 
Premiere ist das Angebot auch dieses Mal 
kostenlos. „Klar ist, ohne Teamwork wird es 

kaum gehen. Und auch dann wird es seine 
Zeit dauern. Eineinhalb, zwei Stunden sollte 
man schon einplanen“, schmunzelt der Leiter 
der städtischen Jugendpflege mit Blick auf 
die Aufgaben und Fragen, die er sich gemein-
sam mit seinen Kollegen River Exner und 
Alexander Brandt ausgedacht hat. „Da wird 
sicher die eine oder andere etwas härtere Nuss 
dabei sein. Sonst macht es ja keinen Spaß“, 
ergänzt River Exner. 
Dass die Rätsel auch von Escape-Neulingen 
gelöst werden können – darauf haben die 
Macher des Rätsel-Raums ebenso geachtet 
wie darauf, dass man auch ohne Insider-
Wissen aus dem JUZE-Alltag ans Ziel 
kommt. „Es kann aber auch nicht schaden“, 
unterstreicht River Exner mit einem Augen-
zwinkern. Schließlich habe man für junge 
Leute, die das JUZE häufiger besuchen, die 
eine oder andere Überraschung („Easter 
Egg“) eingebaut. Wer das JUZE noch nicht 
kenne, sei herzlich eingeladen, es jetzt bes-
ser kennen zu lernen. Generell, so Dominik 
Eppler, wolle man Angebote wie den Es-
cape-Room dafür nutzen, die Arbeit der Ju-
gendpflege in Kronberg noch bekannter zu 
machen. Dass sich das sehr wohl positiv be-
merkbar mache, zeige nicht zuletzt die gro-
ße Resonanz auf den jüngsten Pókemon-
Tag. Eine Neuauflage sei daher auch schon 
in Planung.
Jetzt allerdings geht es erst einmal ans Rät-
seln im Escape-Room. Gelegenheit dazu be-
steht bis mindestens Ende August. Interes-
sierte, die sich am Ausbruch aus dem Es-
cape-Room des Kronberger JUZE versuchen 
möchte, sind gebeten, sich vorher anzumel-
den und einen Termin zu vereinbaren. Mög-
lich ist das per E-Mail an juz@kronberg.de, 
unter Telefon 06173/323751 oder persönlich 
im Jugendzentrum, Am Sportfeld 3.

Das JUZE-Team um River Exner (l.) und Dominik Eppler hat hinter der verschlossenen Tür am 
neuen JUZE-Escape-Room gefeilt, damit das Rätselknacken beginnen kann. �
� Foto: Stadt Kronberg

Haustiere vor Hitze schützen
Kronberg (kb) – Die momentane Sommer-
hitze bedeutet für Haustiere eine Gefahr. Der 
Kronberger Tierschutzverein empfiehlt den 
Tierhaltern dringend, in dieser heißen Zeit 
immer für Schatten und frisches Trinkwasser 
zu sorgen und die Tiere nicht anzustrengen. 
Dass sie nicht allein im Auto gelassen werden 
dürfen, versteht sich hoffentlich von selbst. 
Wer ein Tier im überhitzten Auto entdeckt, 
sollte umgehend die Polizei verständigen.
Bei Außengehegen von Kaninchen oder 
Meerschweinchen sollten Halter auf ausrei-
chend schattige Bereiche achten und auch da-
ran denken, dass die Sonne wandert. Während 
Freigängerkatzen sich in der Regel selbst 
schattige Plätze suchen und ihre Aktivitäten 

in die kühleren Abendstunden verlegen, soll-
ten die Hundebesitzer dies zum Vorbild neh-
men und ihre Tiere möglichst nur während 
der kühleren Tageszeiten am frühen Morgen 
oder späten Abend ausführen. Zudem sollte 
auch darauf geachtet werden, dass sich As-
phalt stark aufheizt und dies zu Verbrennun-
gen an den Pfoten führen kann.
Spätestens wenn Tiere Anzeichen einer Über-
hitzung wie starkes Hecheln, Unruhe oder 
Gleichgewichtsstörungen zeigen, müssen sie 
sofort aus der Hitze gebracht und möglichst 
zügig mit kaltem Wasser abgekühlt werden. 
Bei Verdacht auf einen Hitzschlag sollte um-
gehend tierärztliche Hilfe in Anspruch ge-
nommen werden.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Der Kronberger Bote im Internet: www.taunus-nachrichten.de

Samstag

30  19

Sonntag

30  19

Freitag

30  17

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.de

Elektrotechnik

Elektrotechnik

Elektrotechnik
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Beratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service

Entrümpelung &  
Haushaltsauflösung
Schnell • Zuverlässig • Preiswert

Seit 2012 im Einsatz
Kostenlose Besichtigung 

Wohnungen • Häuser • Keller • Garagen • Büros

0152 36685156
KS-Facilityservices.de

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

(DJD). Der Garten wird zuneh-
mend als erweitertes Wohnzim-
mer genutzt. Damit steigen auch 
die Ansprüche an die Einrichtung 
und Gestaltung. Im Trend für die-
sen Sommer liegen vor allem na-
türliche Optiken, langlebige Mate-
rialien und durchdachte Lösungen 
für mehr Komfort im Alltag. So gilt 
etwa WPC, ein Verbundwerkstoff 
aus Holz und Kunststoff, als cle-
vere Lösung, die eine warme Holz-
optik mit hoher Witterungsbestän-
digkeit vereint. Neben der Ästhetik 
zählt Funktionalität durch clevere 
Befestigungen und dezente Auf-
bewahrungssysteme zum Beispiel 
für Mülltonnen. Viele weitere In-
spirationen bietet der aktuelle 
Gartenkatalog von Raab Karcher, 
Keramundo und Balzer, der prak-
tische Lösungen und alle Trends 
rund um Materialien, Gestaltung 
und Nutzung aufgreift.

Draußen ist das neue drinnen – Gartengestaltung im Sommer 2026

Natur, Komfort und Design vereint: Der Garten wird mit einer individuellen Gestaltung zum privaten Nah- 
erholungsraum. � Foto: DJD/Stark Deutschland

Anzeige

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Gute Architektur 
braucht starke  

Partner.

Der

Kronberger Bote 
im Internet: 

taunus-nachrichten.de
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SOMMER AUF ASPHALT
Do. – So. 19.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Der Wunderweltenbaum

Do. 16.00 Uhr

9. 7. – 15. 7. 2026

Doppelte Titelverteidigung beim  
Sommernachtsfest der Schützengesellschaft

Kronberg (kb) – In diesem Jahr meinte es 
Petrus fast zu gut beim Sommernachtsfest der 
Cronberger Schützengesellschaft von 1398. 
Zum Glück konnten die zahlreichen Gäste 
unter den schattenspendenden Platanen im 
Garten des Schützenhauses feiern. Mit einem 
reich gefüllten Salat-Büfett und Leckereien 

vom Grill wurde die Grundlage für den offizi-
ellen Teil geschaffen, welcher wie üblich mit 
neun Böllerschüssen begann. 
Vor der Bekanntgabe des neuen Königs er-
hielten langjährige Vereinsmitglieder Nadeln 
und Urkunden. Sarah Horvath-Hodosi be-
kam die silberne Nadel für 25-jährige Mit-

gliedschaft. Für 40 Jahre Treue erhielt Robert 
Machens die Goldene Nadel. Ebenfalls mit 
goldenen Nadeln wurden Eleonore Wagner 
und Hans-Jürgen Günther für 50-jährige Mit-
gliedschaft ausgezeichnet. Vor 60 Jahren trat 
Birgitt Stupp als erstes weibliches Mitglied 
ein und erhielt dafür ihre Auszeichnung in 
Gold. Nun war es endlich so weit: Das gut 
gehütete Ergebnis des diesjährigen Königs-
schießens wurde gelüftet. Da beim Königs-
schießen die Königsserie ausgelost wird und 
derjenige gewinnt, der auf diesen Scheiben 
den besten Schuss setzen konnte, kam es 
überraschend, dass es dem letztjährigen Kö-
nig Henning Cromm gelungen war, seinen 
Titel zu verteidigen und auch wie im Vorjahr 
mit dem besten Schuss des Abends, einem 47 
Teiler. Nur einen Hauch schlechter war Prinz 
Florian Schulz, der mit einem 49 Teiler eben-
falls seinen Titel verteidigte. Zum Gefolge 
des Königs gehören Jens Richolt als 1. Ritter, 
Jens Habig als 2. Ritter und Fred Becker als 
3. Ritter. Mit einem weiteren sehr guten Tref-
fer, einem 137 Teiler, sicherte sich Claudia 
Nitzsche die Herzog-Adolf-Medaille. Auf 
der Herzog-Adolf-Scheibe wird Ulrich Püls 
und auf der Königsehrenscheibe Darco Delic 
verewigt. 
Nach getaner Arbeit erfreuten sich die Gäste 
an einem herrlichen Sonnenuntergang hinter 
dem Taunuskamm und genossen noch lange 
das Licht der neu angebrachten Strahler, die 
das Blätterdach der Platanen in einen stim-
mungsvollen Glanz setzten.

V.l.: Claudia Nitzsche, Ulrich Püls, Henning Cromm, Darco Delic, Fred Becker, Christoph 
Scholz, Florian Schulz, Max Zimmer und Jens Habig � Foto: privat

Stadtbücherei schließt für 
zwei Wochen in den Ferien
Kronberg (kb) – In den Sommerferien bleibt 
die Stadtbücherei Kronberg von Dienstag, 14. 
Juli, bis Samstag, 25. Juli, für zwei Wochen 
geschlossen. Während der restlichen Ferien-
zeit ist die Bücherei zu den üblichen Öff-
nungszeiten geöffnet und bietet ein vielfälti-
ges und attraktives Ferienprogramm für Kin-
der an. Um sich für die Schließzeit ausrei-
chend mit Lesestoff und Unterhaltung zu 
versorgen, haben die Kronbergerinnen und 
Kronberger bis Samstag, 11. Juli, Gelegen-
heit. Es steht eine große Auswahl an Büchern, 
Hörbüchern, Brettspielen, Tonies, Zeitschrif-
ten, Filmen und Konsolenspielen zur Verfü-
gung. Darüber hinaus kann während der Feri-
enschließzeit rund um die Uhr auf die digita-
len Angebote der Stadtbücherei zurückgegrif-
fen werden. Die Bücherei wünscht allen eine 
erholsame Ferienzeit und freut sich alle Lese-
ratten nach der Schließzeit wieder begrüßen 
zu dürfen.


